
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1903

294 (25.12.1903) 1. Blatt



\

> ,

■̂ rülifiiu täglich mit Ausnahme
6v >n:- , ;,>!) ycitrtaq ? und kostet
tu StarISvulic tn’8 Hans gebracht
» iertcljührlich L Mk . 60 Pfg .
ituvnatlick bö Psg , wenn in
der tzMcdjtiou oder in den Agcn-
Eure» abacholt) , durch die P o st
^kzogcu vierteljährlich 3 Mk.
LöPse .. mil Bestellgeld3 Mk OSPsg.

^ estciluiigen werden jederzeit
culgegengenouiuleu. Post -Zeitungs - Liste 851.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhalt » ngsblatt

„Kleine und HZLumen ". Telefon . Anschluß. Nr. 53b.

Anzeigen : Die sechSipaltige Petit -

zeile oder deren Nun,» 20 Pfg ..
Reklamen 00 Pfg . Bei öfterer
WiederholungcutsvrcchcndcrNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe -

dition alle Annoncen- Bureau an .

Redaktio » und Expedition :
Adlerstraße Sir . 42 in Karlsruhe.

2t>4 . 1 . Blatt. Freitag , den 2s. Dezember ISO » .

62»

.00,

,20,

ll '

ei -

Deutschland .
Berlin , 22 . Dezember .

,
8ck. Der Kaiser hörte heute vormittag im Neuen

z^lais die Vorträge des Kriegsministers , des Chefs
Nilitärtabinets »ud des Eisenbahnmimsters.

t Die Hochzeit des GroßherAvgs von Mecklenburg -
Schwerin mit der Prinzessin Alexandra von Cumber-
W wird , wie die „National-Zeitung " erfährt , be-
itts Mitte Mai n . I , stattfinden.

Ein silberner Maulkorb. Bei der jüngsten
Miesenheit des Kaisers in Hannover kam dem „Ber¬
ber Tageblatt " zufolge in intimem 'Kreise die
Drache auch auf die bekannte Rede des Ministers des
Litern von Hanimerstein gegen die evelfisckie Partei ,
^ einen älteren Hannoveraner zu einer Bemerkung
?■'' Bedauerns veranlaßt ? ,

'Darauf soll der Kaiser
^ elnd bemerkt haben , er werde dem Minister , wenn
;fier wieder nach Hannover käme, einen silbernen
"
anlkovb mitgeben. — Der „National -Zeitung " zu-

°l?e ist weder im Bureau des Abgeordnetenhauses
N) an anderen unterrichteten Stellen Authentisches
j
»et- den Termin der Einbcrnfnng des preußischen

^ » digg^z etwas bekannt ,
^ Ordensverleihung . Der „Reichs -Anzeiger" ver¬
mutlich! die Verleihung des Grostkreuzes des Roten
'Aerordens rnit Eichenlaub und der königlichen
^o „ e nu den Leibarzt Professor von Leukhold und
^ Roten Adlerordens 2 , Masse an den zweiten Leib-
cSt, Dr. Wilberg , des Kronenordens 2 . Masse an den
'oh . Medizinatrat Professor Orth und des Kreuzes
° r Komchur des Hohenzollernschen Hausordens an
Kl praktischen Arzt Dr , Spieß in Frankfurt a . M .
Me Auszeichnungen hängen vermutlich rrüit der Le-

ndlung des Kaisers bei seiner letzten Erkrankung
'ainmen .
Ucbcr Waterloo hat der deutsche Kaiser in einer
de eine Aeußerung getan, die die Verdienste der

Reußen unter Blücher rühmte . Die englische Presse
! darüber verschnupft . Nach einer Meldung des
^ k . -Aly.

" aus Paris ist man in militärischen Krei-
"» erstaunt über die Haltung der englischen Presse
sfgen der Aeußerung des deutschen Kaisers . Der
viiiiuandant der Kriegsschule in Paris , General
'« in , äußerte , jedes Schulkind wisse , daß Napoleon
ri Waterloo den Engländern unter Wellington ohne
-! >cch«r» Eintreffen eine empfindliche Niederlage
atte beibnugon können , wenn er auch vei der
kchiväck « seiner Infanterie zu einer völligen Ver-
Achtung der englischen Armee nicht imstande war .
. ( f ) ein verdienter Zeutrumsjourualisi .
^ dakteur über in Ellwangen ist gestern Nach¬
mittag gestorben . Seit 13 Fahren leitete er den da-
Eibst erscheinenden „Fps"

. Sein Schicksal ist um so
logischer, als er am 1 . Januar 190-1 in die Re-
Miion des Stuttgarter „Deutschen Volksblattes"
^ treten sollte und nun unmittelbar vorher abberufen^ rden ist . R , l . P.

Heber den neuen bayerischen Berkehrs-
tlnisier Herrn v . Franendorf bringt ein Artikel der
"irkf. Zjg.

" folnende interessante Einzelheiten : Er be-
Slji

'
uite sich von jeher nicht , seine Aufgaben nach bestem"

Weit und Können z » erfüllen, sondern suchte Wissen

ini

W eihnacht .
_ (Nachdruck MttoUn. )

Wie so feierlich klingen die Glocken,
So siegreich , so silbern und rein ,
O , welch ein mächtig Frohlocken.
Der König der Liebe zieht e :n .

Erschallet ihr jubelnden Lieder,
In der Freude begeistertem Chor
Ertönet ihr Grütze ihm wieder,
Aufjauchzend zum Himmel empor.

O . Ivelch ein liebliches Klingen ,
. Das tief in der Brust mir erglüht
! Dem göttlichen Herrn möchr '

ich singen
! Atcin schönstes, inein herrlichstes Lied.
i^ Karlsruhe ._

Luise Bruhn .

I ^ Weihnachten .
j (Nachdruck verbalen .)

, Weihnachten soll die Herzen der Christen zum Lobe
M Dank gegen Gott den Vater erfüllen, der seinen
!“ 01) 11 gesandt hat als Heiland der Welt . Deshalb
!?ahnt die Kirche in der Festepistel mit den Worten
M großen Weltapostels Paulus : „ Erschienen ist die
^üte und Menschenfreundlichkeit unseres Heilandes .

"
I „Erschienen ist die Gnade Gottes , unseres Heilan¬
ds , allen Riensü-en und lehret uns , daß wir entsagen
Men der Gottlosigkeit und allen wettlick -en Gelüsten
Md nüchtern und gereckzt und gottselig leben in dieser

,peft und warten auf die selige Hoffnung und Er-
Reinung der Gerechtigkeit unseres großen Gottes und
veilandes Jesu Christi , der sich selbst für uns dahin«
'kgeben hat, damit er uns erlöset von aller Unge¬

rechtigkeit und sich heiligte ein Volk , das ihm wohlge -
Me und nach guten Werken strebe .

"
. Auf die in der Menschwerdung des Sohnes Gottes
ginnende neue Gnadenzelt hat schon der Prophet
Asaias < 12,3) die heitsbedürstige Menschheit hinge -
Aesen mit den frohlockenden Worten : „Ihr werdet
§>t Freuden schöpfen aus den Quellen des Erlösers ! "

der Heiland sichtbar auf Erden erschien und durch
'Afaches Zeugnis , durch den Glanz seiner Wunder ,V - .

^trch das Licht seiner Lehre und seines heiligen Wan-
seine Gottheit bewies , da ging das neue glänzende

g : den Augen des Glaubens auf . Durch die Be -

mng der Geheimnisse des Lebens , des Leidens und
- Verherrlichung Christt lernen wir Gott kennen

und Können fortgesetzt zu vermehren. Sein Pflichtgefühl
war stets rege. So benützte er einmal seinen Urlaub
dazu, im äußeren Berkehrs bienst zu arbeiten , ein ander
Mat, um in der Tarifabtcilung praktisch Dienst zu tun.
Ais er schließlich einmal von seinem Chef geradezu ge¬
zwungen wurde, auszuspannen und nach Italien zu
geben , kehrte er bald wieder zurück, um die Arbeit wieder
aufzunehmen. Doch Alles tat er aus innerem Drang,
nicht etwa aus Streberei oder in der Ausschau auf ein
späteres Porlefeuillc . Bor mebreren Jahren erhielt er
den Auftrag , das Postwesen in Bayern zu reorganisieren.
Er unterzog sich dieser Ausgabe niit dem Erfolg , daß
ihm die Oberleitung des Postivrsens angebolen wurde.
Er lehnte ab . Er wollte älteren, verdienten Postbeamten
nicht in den Weg treten und ihnen die Berufsfreubigkeit
nicht dadurch vergällt wissen , daß er, der Jüngere, ihnen
vorgezogen würde. Auch an die Uebernahme des Ver-
kebrsministeriums ist er nickt leicktmütig gegangen. Die
Frage, ob er annehmen solle, hat ihm schwere Sorge
gemacht , und wiederholt war er auf dem Punkte, lieber
Nein als Ja zu sagen . Zur engeren Wahl stand er
mit noch zwei anderen Herren , und seit Monaten ist er
der Designierte, den von der Fachleuten Empfohlene,
vom Prinzregenten Bevorzugte. Er übernimmt ein
.Ressort, das er erst organisieren muß . Die ganze Ber-
waltung wird reformiert . Diese Reform ist wohl seit
einigen Jabren vorbereitet, aber sie nmß erst geschaffen
werden. Dabei kommt der neue Minister in eine Zeit
ungünstiger Staatsfinanze» . Man wird deshalb zufrieden
sein müssen, wenn er das Nächstliegende gut und er¬
sprießlich macht und wird ihm Jahre gönnen müssen ,
bis man mit der Kritik seiner Leistungen einsetzt.

Ausland.
In Frankreich steht ein Generalstreik der Arbeiter

der Nahrungsnttttelbranckje bevor . Ter Selretär des
Generalsyndikates der Arbeiter der Nahrungsmittel¬
branche hat von fast allen Syndikaten der verschiedenen
Departements , worunter 'sich allein 50 Bäcker-Syndi¬
kate befinden , die Zustimmung zum Generalstreik er-
halten . Sämtliche Arbeiterverbände der Nahrungs¬
mittelbranche haben sich zu gunsten des Ausstandes
ausgesprochen . Die Friseure und Hotel-Angestellten
beabsichtigen die Bewegung zu unterstützen . Falls
sich sämtlick-e Arbeiter dem Ausstande anschließen
würden, dürste sich die Zahl der streikenden auf
ca . 400 000 belaufen , darunter 40 000 Kellner und
50 000 Bäcker. Die Pariser Bevölkerung wird durch
Maliern rrschtäge ersucht , den Verrätern unter den
Kellnern kein Trinkgeld zu verabreichen . Der Poli¬
zeipräfekt hat umfassende Maßregeln zur Sickferung
der Arbeitsfreiheit getroffen. Die Brodbäcktzreien
werden nachts von Kavallerie-Patrouillen bewacht , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Heute sind zu
gleichem Zwecke 4000 Polizisten , die gesamte repu¬
blikanische Garde und Kaoallerie-Abteilungen aufge-
boten , — Bekanntlich schoß ein Jude Lnban auf Max
Nordan . Beide sind Zionisten. ?dur scljwärmt Luban
für eine Niederlassung der 'Juden in Palästina, wäh¬
lend Nordan eine Niederlassung auch an anderM Ort
billigen würde . Am Dienstag faird nun das.
Verhör des Attentäters Luban in Gegenwart von
Max Nordan statt. Beide diskutierten über die Zio¬
nistenfrage in sehr höflicher Form . Der Angeklagte

und lieben. Von Christus sagt der heilige Apostel
Johannes (1,18) : „Wir haben alle ans seiner Fülle
empfangen Gnade um Gnade .

"
iJn Christo ist die Fülle der göttlichen Allmacht :

darum heißt es in dem Weihnachts -Evangelium von
dem Worte, d . i . dem Sohne Gottes : „Alles ist durch
dasselbe gemacht , und ohne dasselbe ist nichts gemacht ,
was gemacht ist .

" In Christo ist die Fülle der gött-
lick>en Weisheit erscksienen ; darum nennt das Fest-
Evangelium ihn „das wahre Licht, das einen jeden
Menschen erleuchtet , der in diese Wett kommt, " und
der Weltapostel schreibt : „In Jesu Christi sind alle
Schätze der Weisheit und Wissenschaft verborgen"
('Joh . 2 , 3 .) . Bei Christo ist überreiche Erlösung
(Ps . 129) ; denen , die ihn aufnehmen, gibt er „ die
Gewalt , Kinder Gottes zu werden"

. Dem allerheilig¬
sten Erlöser haben deshalb die alten Christen schonmit Vorliebe die neuerbauten Gotteshäuser geweiht .
. Eine schöne Bedeutung hat das heilige Weihnachts¬
fest durch die Beziehung auf die Jahreszeit, in welcher
es gefeiert wird . Es ist die Zeit der Winter -Sonnen-
weNde ; in der finsteren Nacht wird das Licht zu neuem
Laufe geboren. Diese lange Nacht des Winters , in
welche die Geburt Christt fällt, bedeutet das Heiden¬tum und die lange Nacht der Sünde. Das Lickst , wel¬
ches der Sieg erringt über die Finsternis , so daß
fortan die Tage wieder zunebmen, wird auf Christum
bezogen , der in der heiligen Schrift „Licht vom Lichte"
und „ die Sonne der Gerechtigkeit " genannt wird , der
mit dem Lichte der göttlichen Wahrheit die Welt er-
hellte , mit neuer Hoffnung die Gemüter erfüllte und
mit der göttlichen Liebe die kalten Herzen erwärmte .
Wie die zur Weihnachtszeitsiegreich gewordene Sonne
allmählich ! die Natur zu neuem Leben erweckt , so hat
auch Christus, die geistige Sonne, das Antlitz der
Erde erneuert . Deshalb nennen die christlichen Ge-
bete am heiligen Christfest wiederholt das Psalmen -
wort ; „Anfgegangen ist in der Finsternis ein Licht
allen, die reinen Herzens sind"

, und in dem schönen
Kirck'enliede , das froh in der heiligen Nacht bei der
gottesdienstlichen Feier erschallt , heißt es :

„Heiligste Nacht! Heiligste Nacht!
Finsternis weichet, es strahlet hinieden
Lieblich und prächtig vom Himmel ein Licht.
Engel erscheinen , verkünden den Frieden.
Frieden den Menschen , wer freuet sich nicht !"

Lubait erklärte, die Juden seien gegenwärtig damit
beschäftigt , die notwendigen Gelder zu sammÄu, um
der Türkei den Rückkauf von Palästina anzutragen .
Dann würde als König der Juden derjenige geivählt
werden, welcher durch Generalogie seine Abstammung
von König David beweisen könne . Die Inden wollten
nur eine Regierung von göttlicher Abstanuming.
Luban erklärte ferner, daß er nickst die Absicht gehabt
habe , Nordan zu verletzen , worauf Nordan erwiderte:
„ ich weiß , daß die russischen Juden mich als einen
Verräter betrachten . Ich will ja auch, daß die Volks¬
justiz gegen die Verräter ihre Rechte geltend macht
und meine Angreifer glauben, dieses Recht ausüben
zu müssen .

" Fanatisckie Leute ! — Der Direktor des
Militär -Hospitals Quincevint , ivelcher sich der Ver¬
weltlichung des Hospitals widersetzt hatte, wurde
seines Aintes enthoben und zu seiirem Nachfolger der
Begründer der Aurove, Vaughan , ernannt .

Die Königsmörder in Serbien . Aus Wien
läßt sich die Belgrader „Morgenpost" telegraphieren,
es bestätige sich die Belgrader Meldung , wonach der
Rücktritt der Königsmörder vocktäuftg nicht zu er-
ivarten sei . Wenigstens seien bisher hierzu keine An¬
stalten getroffen worden. Oesterreich , Rußland,
Deutschland , die Türkei und England haben, wie aus
guter Quelle verlautet , in letzter Stunde der serbi¬
schen Regierung mitgeteilt, ihre Gesandten würden
nicht früher nach Belgrad zurückkehren, bis der Rück¬
tritt der Königsinörder Tatsache geivorden sei .

EM . Sofia , 23 . Dez . In seinem Expose betont der
Finanzminister , daß die Regierung sich gelungen
sehe , die Steuern zu erhöhen , um nicht neue Schulden
zu machen . Gleichzeittg ersucht der Finanzminister
um die Bewilligung von SchatzsckMiien in Höhe von
8 Millionen . Auch wolle man nicht über 7 Prozent
Verzinsung hinausgeHen, um die sckjwebenden Schul¬
den zil decken.

Eick . Rom , 23 . Dez . Wie verlautet , werden Oester-
reich-lingarn irnd Italien den Akt , ivelcher die Fort¬
setzung der Handelsvertrags -Verhandlungen . ermög¬
lichen soll, heule unterzeichnen . Wie weiter verlautet ,
gestalten sich die Haudels -Vertrags-Verhandlungen
mit Deutschland und der Schweiz äußerst schwierig.

Eick . London, 23 . Dez . Trr Bau eines Kanals
gntzr durch Schottland ist geplant , welcher die Durchs
fahrt von Schiffen, auch Kriegsfahrzeugen von der
Nordsee nach dom irischen Meer erniöglichen soll. Die
Kosten sollen im nächsten Jahr im Parlament gefor¬
dert werden. Dieselben werden auf 8 Millionen
Psiind geschätzt .

Die Borgänge in Ostasien. Sa brnnrilbigend
die Nachrichten gestern lauteten , so ruhig und fried -
tich klingen sie heute. Es scheint doch nicht, als ob es
die beiden Mächte auf einen Krieg aukommen taffen
wollten. Die Berliner „ NationaEZeitung " schreibt:
„ Die in maßgebenden Kreisen Japans konstatierte
Spannung der Beziehungen zu Rußland , hat in den
letzten Tagen unzweifelhaft abgenommen, sbdaß die
Aussichten ans eine friedliche Lösung gewachsen sind .
Auch wird hervorgehoben, daß England es in Peters-
bürg an diplomatischen Schritten nickst hat fehlen
lassen, die ans die eingetretene friedlickie Stimmung
schließen lassen . Dem Vernehmen nach ist der Versuch

LArchliche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan. Der P a p st empfing am Mitt¬

woch vormittag im Saale des Konsistoriums die Kar¬
dinale und Prälaten . Auf eine Ansprache des De¬
kans der Kardinale , in welcher dieser die Wünsche der
Kardinal « zu' dem bevorstehenden Jahreswechsel aus¬
sprach , erwiderte der Papst mit einer Rede, in welcher er
ausführte , die Krippe von Bethlehem sei die
Schule , in welcher jeder Christ lerne , ein wahrhaft
christliches Leben zu führen , und in welcher jede
Klasse der menschlichen Gesellsck>aft ein Beispiel von Güte
und Gedrrld finde , die die Quelle der Eintracht und des
Friedens seien. Der Papst sprach dann von den
Schwierigkeiten , ivelckie die jetzige Zeit biete
und sagte , er sei im Vertrauen mif die Versprechungen,
die der Erlöser seiner Kiräie gegeben habe, bereit , alles
zu ertragen , was die Vorsehung bringen werde.

Papst Pius X'
. empfing im Vatikan den deutschen

Hofuhrmacher nancens Hausmann , Ehrenmitglied
des deutschen käiholischen Gesellenvereins zu Rom , Ivelcher
in seiner Werkstätte die berühmte Farnesinische Uhr wieder
zum Gehen gebracht hatte und nunmehr dem Papste über¬
reichte . Leo XIII . hatte bestimmt, daß die kostbare Uhr in
der vatikanischen Bibliothek aufgestellt i»erden sollte . Dori
wird sie auch aufgestellt werden.

Der Heilige Vater wird am 6 . Januar , am Feste
der heiligen drei Könige , das die heroischen Tugenden der
ehrwürdigen Johanna von Are (Jungfrau von
Lwleans ) anerkennende Dekret feierlich verkünden. Diese
Verkündigung wird im päpstlichen Thronsaale in Gegen¬
wart des Kardinals Ferrata , des Präfekten der Riten -
kongregatton , der übrigen hohen Funktionäre und Würden¬
träger der Kongregation , sowie uwer Anwesenheit der Re¬
präsentanten der religiösen französischen Institutionen
Roms vorgcnommen werden. Mit der Verkündigung be¬
sagten Dekrets findet der erste Teil der Beatifikä .io » der
ehttvürdigen Johanna von Are seinen Abschluß, jedoch wird
die Heldin von Orleans mit diesem feierlichen Akt noch
keineswegs der himmlischen Seligkeit für teilhaftig er¬
klärst. Um zu diesem Sclilusse gelangen zu können, mutz
die Riteiikongregation zunächst nocl)mals ihren Wandel und
ihre Verdienjte einer eingehenden Prüfung nnsterziehen und
mindestens zwei Wunder feststellen, und was diese Wun¬
der betrifft , so muß erwiesen werden, daß^jie von Galt und
unter Vermittlung oder Zuziehung der >Licligsprcchnng der
Scligsprechenden gewirkt wurden . Wenn sich dies nickst
erweisen ließe , so würde der Prozeß , wie dies schon so und
so oftmal norgekommen, vorerst wieder in seiner Phase ver¬
bleiben . Vom 6 . Januar ab wird eine Kopie des den
Charakter der heroischen Tugenden anerkennenden Dekrets
des Papstes an den Türe » aller bedeutenbere-n Kirchen
Roms und der Diözese Orleans zur ösfentlicheu .Kennt¬
nis gebracht. Die Geldmittel , die dieser langlvicrige Pro¬
zeß erfordern wird , sind durch Sainnclungen in der Stadt

Japans , eine Anleihe in England aufzunehmen, er¬
folglos geblieben .

" Auch von. zuständiger chinesischer
Seite wird aus Tientsin mitgeteilt, daß die Verhand¬
lungen zwischen Rußland und Japan einen besrie
digenden Verlauf nehwen . Die letzten Nachrichten
über die Lage in Ostasien lassen eine friedliche Lösung
des Konfliktes zwiscksen Japan und Rußland als mög¬
lich erscheinen. Als Grund für den Vorzug einer
friedlichen Lösung wird in österreichischen diploma
tischen Kreisen auch angegeben , daß eine rasche Eitt
sckst' idnng über 'den Streit zwischen Japan und Ruß
land dadurch ausgeschlossen sei , daß beide Reiche inil
ihren Rüstungen noch sehr im Rückstände seien . Ruß
land habe allen Grund , Zeit zu gewinnen , da seine
Seestreikkräfte in Ostasien gegenwärtig der Flotte
Japans nickst geivachsen sind und es Zeit brauchtz um
einen großen Teil seiner Flotte in die ostäsiatisckjen
Gewässer zu dirigieren . Dazu komme noch hie uit
bestritten friedliche Gesinnung des Zaren , der einer
kriegerisck >en Entscheidung abhold ist . Die Volks -
stimmnng in beiden Reichen Rußland wie Japan , ist
eher für den Krieg als den Frieden . Zu dieser Frage
führt die „Nowoje Wremia " aus , daß ein Krieg mit
Japan in Rußland populärer sein würde als jeder
andere, da es ein Rassenkrieg zwischen Ariern und
Mongolen wäre . Ans Paris wird dein „Lok. -Anz.

"
über London acrüchtwrise gemeldet , Delcassd habe sich
als Schiedsrichter zwischen Japan und Rußland an-
geboten . _

et ß tu
Karlsruhe , 24 . Dezember.

Fürstin Leopoldine zn Hohenlohe-
Langenburg st.

Tie „Karlsruher Zeitung" bringt vom 23 . d . M.
folgende Trauernachricht :

„Heute vormittag kurz vor 10 Ubr ist zu Strostbnrg
Ihre Großherzoalicke Hobest die Fürstin Leon oldine
Wilhelmine Panline Amalie Maximiliane zu Hohen¬
lohe - Langenburg , Prinzessin und Mark -
gräkin von Baden , Gemahlin Seiner Dnrchlmich!
des Fürsten Hermann zn Hobenlohe- Langenlmra , Kaiser¬
lichen Statthalters in Elsaß -Lothringen . Tocktcr Weiland
Seiner Großtcrzoglicken Hoheit des Prinzen »nd Mark¬
grafen Wilhelm von Baden und Weiland Ihrer Groß
herzoglichen Hobest der Prinzessin und Markaräfi
Elisabeth von Baden , geborenen Herzogin von Jiliirttcm
berg, im 66 . Lebensjahre nach mehrtäaioer schwere.
Krankheit sanft entschlafen . Die edlen Eigenschaften der
Heimgegangenen lassen Seine Königliche Hobest den
Kroßberzog und das ganze Kroßberzogliche HanS dielen
schmerzlichen Verlust auf das Tiefste empfinden. Neberall
wo die Verewigte z» leben und in wadrcr Herzensgiite
und christlicher Nächstenliebe zu wirken berufen war ,
insbesondere aber auch in dem badischen Heimatlande,
wird Höchstdersclben in allen Kreisen der Bcvölkening
ein dankbares, verehruugSvolles und gesegnetes Andenken
bcwabrt bleiben .

"
Möge der Allgiitige unser badisches Fürstenhaus in

seinem Schmerze trösten.
Das „Gesetzes- und Verordnungsblatt "

kiir das GroßhcrzogtumBaden enthält cine Landesherrliche
Verordimna , wonach die GemeindenB » ck a . Ahorn unß
und Diözese Orleans , wie auch durch einzelne hochherzige
Spenden schon längst zusanrmengebrackt worden.

Die Re stnurierung der von Leo XIII . bewohnten
Gemächer ist nahezu vollendet , so daß voraussichtlich
zu Weihnachten alles ferttg sein wird . Wie die „Köln .
Volksztg .

" berichtet, behält der Papst als seine eigene Woh¬
nung die früheren Räinnc des Kardinalstaatssekretärs ini
dritten Stockwerk. Der weit größte Teil der ne » instand
gesetzten Säle wird Audienzzwecken dienen. Nur in dem
alten Bibliothekgeinach Leos XIII ., zu dem hin man über
eine Jnnenrreppe gelangen kann , wird Pius X . sich sein
Studierzimmer einrichten . Seine vier vcnctiani
schen Geheimsekretäre Iverden die Räume beziehen, die zur
Zeit Urbans VIII . geschaffen wurden dadurch , daß man
einige päpstliche Geniächer in der halben Höhe teilte . Auch
von diesen Zimmern aus ist die erwähnte Innentreppe zn
erreichen. Als Bibliorhek benutzte er einen Saal , der
früher als Durchgang diente, an die lSala Cleinentina an -
stoßt und von der Gelben Treppe oder der Loggia ans
leicht zu finden ist . Die Restaurierungsarbeiten ivnren
geringfügiger Art . l»as Ausschmückung anbelangt , da¬
gegen weit wichtiger und langldaucrnd der Sicherheit
wegen'

. Als man nämlich den Fußboden im Saale der
Sänfteträger und in dem der Palntiiigarde anfriß , ent¬
decke man , daß in früheren Zeiten zur Ebnimg der Ge-
rnächer ungeheuere Quantitäten loser Erde verlvandt wor¬
den waren , die nach und nach infolge von Erschütterungen
die Auhenmauern zu besüstidigen drohten. 'Karrcnlveise
nliißte die Erde sortgeschafft werden , und an ihrer Stelle
wurden kleine Wölbungen angebracht, über die man den
Fußboden aus Marmorgnadern legte , lind dies genüssie
nicht einmal . Man mußte eine Ecke des Burberahofes
stützen , da sie ans oben erwähntem Grunde dem Zn-
snmnrenlruch nahe war . Was die innere Ausschmückung
anbelangt , so sind eigentlich nur die zwei Zimmer , in denen
Pins IX . und Leo XIII . starben, vollständig neu hcrge-
sttüt worden, sowohl Decke , wie Wände und Fußboden.
Im kleinen Thronsaale , wo der Papst Privarandienzen zu
erteilen pflogt , ist in der Nähe des Fensters die aus Silber
getriebene Bildsäule angebracht, welche die Malteserritter
Leo XIII . zum Gescheut gemache hatten . An den vier Ecken
stehen die Marmorbüsten der letzten Päpste , die den Namen
Pius führten ; sie waren vom vorigen Papste dazu auLer-
scheu , im Garienhanse ausgestellt zn werden. Andere
Veränderungen wurden nicht vorgcnommen .

Am 19 . d . M ., vorniittags , empfing Papst Pins X . die
Generalleiterin der St . Petrus Claversodalität , Frau
Gräfin M . Th . L e d o ch o w Sta . begleitet von deren Afsi-
stcnnn , Fräulein v . Ernst, in Privataudicnz . Die erster «
übergab Sr . Heiligkeit eine Sanunlung von Werken in
afrikanischer Spruche, welche in der Druckerei der
Sodalitbt z » Maria Sorg bei Salzburg von Mitgliedern
der Sodalität >varen hergestellr ivorden, desgleichen die
letzten Jahrgänge des „ Echo aus Afrika " und der



Schwarzenbrunn unter ioSfrenmutg vom Amts - und
AmtSgerichtsbezirk Tauberbischofsheim dem Amts-
und Aiiitsgerichtsbezirk Boxberg ziigctcilt werden. Tiefe
Bcrorünung tritt mit dem 1 . Januar 1904 in Kraft .Tas Ministerium der Justiz , des Kultus und Unller-
richls iniv das Ministerium des Innern sind mit dem
Vollzug dieser Verordnung beauftragt .

* Die „Badische LandcSzeitung"
hat in letzter Zeit sehr viel mit Berichtigungen zu tun.So hatte sie behauptet in Ewattingen habe der Pfarrerin der Hungfrauenkongregation (hinter Jungfrauen-
kongregation hat sie in ihrem Schrecken ein Ausruf-
nngszeicheu gemacht) für das neue Bonndorfer Zen-
truntsblatt Abonnenten geworben . Der Herr Pfarrer
schreibt ihr nun , das; dies völlig unwahr sei . Nun
meint die „Bad . Ldsztg .

"
, die sich jedesmal furchtbar

dreht und wendet, weint sie berichtigen muss, die Be¬
richtigung treffe die Quintessenz des Lamdeszeitungs-Artiiels nicht ; von Pfarrer Otto Stempf sei in ihrem
Artikel gar nicht die Rede gewesen. WÄch kindlichesGemüt ! Aber vom Geistlicher! in Ewattingen ist
doch die Rede gewesen in der „ Bad . Ldsztg.

" ! Ober
nicht? 9htit der Geistliche von Ewattingeit ist HerrOtto Stenrpf . Tann aber meint die „ Bad . Ldsztg.

" ,der Herr Pfarrer von 'Ewattingen solle doch einfach
erklären, er habe nicht für das „Bonndorfer Volks¬
blatt " agitiert . Tas wird — sehr weise Kollegin von
der Hirschstraße ! — der Herr Pfarrer sehr wahrsckiein-
lich nicht tun . Eintnal weil die „Bad . Ldsztg .

" trotz
ihrer geguälten Ausflüchte, in ihrem Arti'cel den
Nachdruck darauf legte , das; der Pfarrer von Ewat¬
tingen in der Jungfrau enkongregation
für das Blatt Abonnenten sammelte ; sodann aber
auch, weil der Herr Pfarrer doch wahrhaftig nicht die
Erlaubnis der „Bad . Ldsztg .

" einholen muh, um für
ein katholisck^s Blatt agitieren zu dürfen. Das Recht
für ein katholisck >es Blatt einzutreten, ist für den ka¬
tholischen Geistlichen ein natürlich und selbstverständ¬
liches . wenn es auch nicht in den Akten steht, w i cdie amtliche Agitation für die n a t to¬nal l i b e r a l e Presse durch unser badisches
AmtSverkündigerunwesen.

Kleine badische Chronik.
Karlsrubr , 23 . Dez . DaS Groß!,. Oberstkammerherrn -

Amt erläßt folgende Hofansage t Wegen deS heute erfolgte »
Ad eben« Ihrer Großhcrzoglicben Hobelt der Fürstin
Leopoldine zu Hohenlohe -Longe , bürg Prinzessin und Mark-
grästn von Baden legi der Großberzogiictie Hof von heute
an die Trauer auf 6 Wochen bis zum 2 . Februar ein-
schlictzlich an, und zwar vom 23 . Dezember bis 12. Januar
na» der 3 ., vom 13. Januar bis 2 . Februar nach der
4 . Stufe der Trauerordnung.

X M -iunheim . 23 . Dez . Gestern nachmittag geriet
der 31 Jahre alte verheiratete Magazinarbeiter Philipp
Kohl aus Seckenheim , bedienstet bei einer hiesigen Tabak¬
firma , beim Transport eines mit Tabak beladenen Pritlchen-
waaens aus dem Plagazin in der Toreinfahrt zwischen
Wagen und Türpfosten , wobei er eine derartige Schädel -
q ue tschu n g erlitt, daß er sotoN starb . Die Leiche wurde
nach der Leichenhalle verbracht .

-f Daxlanden , 24 . Dez . Am hl . Stephanustog , abend «
7 Uhr feiert im Gasthaus zum „ Hirsch" der katholische
Arbeiterverein mit Familienangehörigen sein WeihnachtSipiel
mit Gabenverlosung. Um pnnltticbeS Erscheinen wird gebeten.— Bühl . 29 . Dez . In Oberwasser brannten das
Wohn » und Oetonomiegebüudc de« Franz Kopf
nieder Tie EntstehnngSursache ist unbekannt .

„ Offenburg , 23 . Dez . Aus der Station Kö n drin g e n
wollte der Bremser Wendelin Wagner von Schntterwald
unter Beihilfe eine« anderen Bremser « eine Kiste vom Ingean , einen andern Wagen bringe ». Er stolperte an einem
Steine und stürzte hin ; die Kiste fiel auf ihn und drückte
ihm das Genick ab . Wagner war sofort tot . Um ihn
Iranern drei Kinder . (Ort . Bote .)

ss Freibnrg , 23 . Dez . Der Verein van H olzinter -
essenlen Südwestdeutschlands hält seine diesjährigeordentliche Generalversammlung am Montag , den
28 . Dezember , vormiitags 10 Uhr, im „Hotel Jühringerhot "
hier ab. Auf der Tagesordnung steht ü . A . : Handels¬usa neen . Referent Beruh. Fuchs , Karlsruhe ; HermannHimmels ba ch-Freiburg (Baden) behandelt das Thema :In welcher Weise kann ein Fachverei » von Holziuteressenten
zur Gesundung der herrschenden Zustände im Ein- und Ver¬
kauf beitragen ? Eugen Laris -Freiburg , Redakteur des
BereinSorgans, spricht über Bedeutung und Nutzung der
Fachpresse.

X Ueberlinge », 23 . Dez . In Billafingen war der
40jährige Dienstknecht Johann Biller an der Dresch¬maschine beschäftigt. Als er Haber nachschieben wollte , er¬
faßte die Maschine seine rechte Hand und zog seinen Vorder¬
arm fast bis zum Ellenbogengelenk hinein . Als die Ma¬
schine zum Stehen kam , war die Hand und ein großer Teil
deS Vorderarmes zerfleischt und die Knoche » zersvlitlen.Biller wurde in das städtische Krankenhaus hier verbracht ,woselbst ihm der verletzte Teil amputiert werden mußte .

Lokales .
Karlsruhe , 24 . Dezember .

Aus dem Hofbericht. Der Großherzog und die
Großherzogin erhielten gestern vormittag die Nachrichtvon dem um 10 Uhr erfolgten Heimgang der Fürstin
Leopoldine zu Hohenlohe -Langenburg , geborenen Prinzes¬
sin von Baden. Ihre Königlichen Hoheiten reisten 1 Uhr26 Minuten nach Strahburg , um dem Fürsten zu Hohen -
lohe-Langenburg und seiner Familie , sowie der FürstinSophie zur Lippe , Schwester der Verstorbenen, ihre Teil¬
nahme auszusprechen . Die Rückkehr der Höchsten Herr¬
schaften hierher erfolgte abends.

Vor der Abreise von hier nahm der Großherzog die
Meldung des Generalmajors Jaegerschmid, Komman¬deurs der 13. Feldartillerie - Brigade , und des OberleUr-nanls Emmerich vom 6. Badischen Infanterie -RegimentKaiser Friedrich III . Nr . 114, kommandiert zur Kriegsschulein Kassel , entgegen und erteilte dem Professor Dr . Uhligaus Heidelberg , Vorstand der meteorologischen Haupt -
statton in Dar -es-Saläm , eine Audienz.* Fröhliche 2veihnach «ru ! DaS liebliche Fest , den.
Jung nnd Alt schon seit langem in froher Erwartung eni-
gegengeharrt , ist nun gekommen, morgen feiert die Kirche
und mit ihr die ganze Christenheit das hohe Geburtsfestnuferes Herrn. Das liebe Cvristlind schickt sich bereits an ,
s ine Gaben von HauS zu Haus zu bringen , überall , besondersin der Kinderwelt , Freude und Glück verbreitend . Bon ihmhaben es auch die Menschen selber gelernt , im gegenseitigen
Beschenken und Wohitnn ihr Glück zu suchen , und wo immer
christliche Herzen sich finden, da gedenkt man heute auch des
Armen in werktätiger Nächstenliebe . Möge nun daS Christ¬
kindchen bei allen unser» Lesern reichlich einlegen , möge es
ihnen insbesondere den Frieden des Herzens bringen und
jenes innere Glück, das auch bei äußerem Ungemach, bei
Enttäuschung und schmerzvollen Erlebnissen wohl bestehe »
kann . In diesem Sinne nochmals : „ Ein frohes Wcihnachts -
fest !“

O I « der Frftdalle konzertiert an beiden WeihnachtS -
tagen die Grenadierkapelle unter Böttge'S Leitung . Bielen
die reichhaltigen Programme an und für sich schon ein leb¬
haftes Interesse so wird dasselbe noch durch die Gewißheit
erhöht , daß etivas Vorzügliches geleistet wird.

Ä Tie Wrtbnnchtotvoche , in der die Christenheit daS
GeburtSfeft des Heilandes feiert , begeht daS Kaifer -
panorama mit einer Vorführung der heiligen Orte, welchein diesen Tagen so häufig genannt zu werden pflegen —
mir Bildern von Bethlehem , Nazareth, Jerusalem mit Oel¬
berg, Hebron , Bethanien, Jericho, Samaria und dem alt-
testamenttichen Berge Carmel. So sehr diese Serie für olle
von hohem Interesse ist , welche für die Eigenart fremderLänder mehr als Neugierde empfinden , so dürfte gerade diele
WeihnachlSseric sich bcionders fitr unsere Jugend eignen ,welcher damit die lieblichen Erzählungen, der biblischen Ge¬
schichte aufs Allerschö»sic illustriert werden .

Q Rennte öffentliche Sitzung der Handwerks¬kammer Karlöruve . Die Handwerkskammer Karlsruhe
hält am 2 9 . Dez ., vormittags 11 Uhr, im großen Sitzungs-
soale deS BürgerauSjchusseS zu Pforzheim ihre 9 . öffem-
liche Sitzung ab . Tagesordnung : 1 . Tätigkeitsbericht ; 2 . Be¬
ratung über den von Grotzh. Ministerinm der Innern vor¬

„Kleinen Afrikabibliothek " in italieni¬
scher und deutscher Sprache. Der Heilige Vater , wel¬
cher schon seit drei Jahren der St . Petrns - Claoersodalftät
und deren Gründer in besondere Beweise seines Wohl¬
wollens gegeben hatte , nahm die Bück>er mit väterlicher
Oiitte entgegen und erteilte gern der Sodalität und ihren
Werten den erbetenen apostolischen Segen . Zum Schlüsse
der Audienz erbat sich die Gräfin die Gunst, dem Heilige»
Va er die zwei ersten Mitglieder ihres soeben in Rom
«rösfneten Probehauses vorstellen zu dürfen . Se . Heilig¬
keit gestattete es gern und richtete dann an die vor ihm
knienden Sodalinnen einige Worte voll Kraft und Salbung ,
um sie attfzufordern, sich ihres heiligen Berufes würdig zu
machen . „ , .Die auch in deutsche Blätter ubergegangene Nachricht
von der llebcrgabe eines' Betrages von 40 Millionen Lire
und konitiger in der Privatbibliorhek Leo Xlil . aufgefuu-
dcnen Geldsäcken an Papst Pius X . wurde, wie der „Germ/
ans Rom authentisch gemeldet wird, von PapstPius X .
selbst als eine lächerliche Erfindung bezeichnet.

— Freiburg lBaden ) . Die Neujahrsgratu¬
lation bei Sr . Exzellenz dem Hochw. Erzbischof Dr .
N ö r b e r, sowie bei Sr . Bischöfl . Gnaden dem hochw .
W e i h b i s ch o f Dr . Knecht ist von den zuständigen
Dekanen der Landkapitel Freiburg und Bxeisach aus M o n-
tag , den 4 . Januar 1904, mittags 12 Uhr , festgesetzt.
Die Diözesangeistlichen von nah und fern sind frennd-
lichst eiugeladeu. Zusammenkunft im katholischen Vereins-
Hause, Karlsftraße 7 .

I Friesciihcim hat ani Sonntag «ine Feier gesehen,
die seit 18 Jahren dort nicht mehr stattgefunden: die
Investitur des seitherigen Psarrvevwesers Norb. H e i tz.
Zur würdigen Feier dieses Festes hatten Kirche und Pfarr¬
haus herrlickxn Festschmnck angelegt. Punkt halb 10 Uhr
geleitete eine weißgekleidete Kinderschar den neuen Pfarr -
hcrrn zur Kirche , woselbst derselbe von dem Kirchenchor mit
den schönen Weisen des Liedes „Gott grüße Dich " , em¬
pfangen wurde. Der hochlv . Dekan und Oeiftl . Rar Hennig
von Kappel nahm nun das Formelle der Investitur vor und
knüpfte hieran noch tiefinhaltliche Worte über die beider¬
seitigen Pflichten : des Pfarrers zu seiner Geincinde nnd
dieser zu ihrem Pfarrer . Daran schloß sich daS feierliche
Hochamt , das der neue Pfarrer unter Assistenz der beiden
Pfarrer Burgard von Maqlberg und des Rebetitors BUft
don Freiburg , laS ; dabei zeigte der Kirchenchor , was
mit Fleiß und unverdrossener Ausdauer alles Schöue ge¬leistet werden kann . So gut Haft der Kirchenchor seineSache gemacht , daß beini Festessen, der im badischen Landbekannte und anerkannte Musiter Pfarrer Schulz vonObertoeier ( Lahr ) , es nickst Unterlasten konnte , in ehrendenund lobenden Worten des fleitzigen Dirigenten und seinerSänger zu gedenken . i

Um 1 Nhr versammelten sich dir Festteiliiehmer zum
Festessen im Gasthaus zum „ ©ahnen "

, wobei gleich hiererwähnt werden soll, daß über das Festesten , was Zu¬
bereitung und schnelle Bedienung angcht, bei allen Teil¬
nehmern nur ein Wort des Lobes Ivar. Unter den Fest¬
gästen waren leider nicht so viele geistliche Herren , wie es
gewesen ivären, Ivenn die Feierlichkeit an einer anderen
Zeit und nicht gar so nahe vor Weihnachten hätte gehaltenwerden müssen . Troy alledeni hatte es sich der hochw.
Stadtpfarrer Bürck von Mannheim nicht nehmen lasten ,an der Festseicr seines früheren Kaplans und Vize -
präseS des katholischen Gesclleiwereins teilzunehmen; auch

der hochlv . Kämmerer Moher Echte in launiger Weise
seinen Festgedanken Luft und pries den neuen Pfarrer als
in cordo charitas , in oro veritas , in manu beneficium
wie auch der hvchw . Stadtpfarrer Bund von Herbolz¬
heim in italienischer Sprache die Eigenschaften des neuen
Pfarrers pries . Im übrigen boten die Festteilnehnier
gleichsam ein Bild en mim,ater von dem konfessionell
gemischten Friesenheim, denn auch der evangelische Pfarrer
und der Bürgermeister mit Ausnahme von drei Gemeinde¬
räte hatten sich an der Feier beteiligt . Riöge das schöne ,
gute, friedliche Einvernehmen, wie es am Sonntag beim
Feste sich zeigte , der Anfang eines dauernden Fortbestehens
sein und als herrliche Früchte das zeitigen, daß Ka . holiken
und Protestanten friedlich in den schweren Kirchenfragen
sich einigen und bald so für beide Konfessionen je ein
schönes Gotteshaus erstehen !

) : ( Reilingen . Ein großes Freudenfest war für di«
Katholiken in Reilingen der vierte Adventssonntag, der Tag
des Einzuges in die neue Kirche . Um 10 Uhr fand die
Benediktion derselben statt ; dann versammelte sich die Ge¬
meinde nochmal in dem alten Gotteshause, um Abschied
zu nehmen von dem armseligen und doch so trauten , als
Gnadenstätt« allen teuer gewordenen Kirchlein . Eine feier¬
liche Prozession bewegte sich darauf durch die reich ge¬
schmückten Straßen mtd trat unter dem Festgeläute der
neuen Glocken in die herrliche Kirche ein . Pfarwcrweser
Lang von Höpsingen, früher Kaplan in Hockenheim, gabin beredten Worten den Gefühlen der Freude und des
Dcinkes, von denen alle beseelt ivaren, Ausdruck und priesdas Gotteshaus als den Ort , an dem die Wahrheft ver¬
kündet nnd die Gnade gespendet wird. Während des
leviftertrn Hochamtes sang der Cäcilienverein eine vier-
stimmig « Messe und gewiß waren alle Festteilnehmer über¬
rascht von der prächtigen Klangwirkung der Kirche, als
die Töne bald mit majestätischer Gewalt durch die hl .Räume brausten, bald so lieblich^klangen wie Engelsstnn-
m«n . Das „Großer Gote" am ^Schluss«, ist sicherlich allen
ans tiefstem Herzen gekominen .

Am Mchmittag fand m Saale zur „ Rose " eine welt¬
liche Feier statt, zu welcher sich auch die Vertreter der
protestantischen Kirchengemeinde und der politischen Ge¬
meinde eingefunden hatten . I » tiefempfundenen Reden
Ivurde die Bedeurui.g des Tages ausgesprochen und allen,die zum Bau der Kirche beigetragen haben , wurde der ge¬bührende Dank dargebrachr. Möge das Gotteshaus , eine
Zierde Reilingens und weithin in der Ebene sichtbar , für
Jahrhunderte eine Stätte des Friedens und der Gnade seinl

— Speyer » Der Hochw. Bischof Dr . Jos . Gg . von
E h r l e r hat die Paramente , die ihm zu seinem 25-
jährigen Bischofsjubiläum geschenkt wurden, an 23 arme
Kirche» des Bistunis verteilt und so diese mit schönen
Christtindchcn überrascht.

— Köln. Am Donnerstag abend 6 Uhr wird im Dom
das hl . WethnachtSfest mit allen Glocken, einschließlich der
Kaiserglocke, eingeläutei . Am ersten Feiertag zelebriertKardinal Fischer um halb 10 Uhr daö feierliche Ponti -
f ik a l a nt t . Nach demselben wird Se . Eminenz den Gläu¬
bigen den päp st liehen Segen erteilen.

— Osnabrück . Die Gemeinde, in welcher der un¬
vergeßliche Lu d w i g W i ii d t h o r st das Licht der Welt
erblickte, ' O st e r c a p p e l n bei Osnabrück, hatte am 22.
Dezentber die Freude, daS diamantene Priester -
j u b > l ä u m ihres Pfarrers , des Dechanten C a « s m a n n,der trotz seiner 86 Jahre in geistiger nnd körperlicher Rüstig-

geleyten Entwurf, das öffentliche Acrdingiingswesen betr.
(Referent : Vorstandsmitglied Poff - Pforzheim ) ; 3. Anträgeund Wünsche.

Ej Herrn Karl Tathe zum „Löwenrachen " Hierselbstwurde die Bahnboswirtschast Lauda übertragen. Unter
60 Bewerbern erhielt Herr Dathe den Vorzug , gewiß einBeweis für Tüchtigkeit und gnleS RenommS des neuen
Vahnhoiwirts.

— Der Fall Türschmann , den wir in einem der
letzten Blätter erwähnten, bedarf der Erklärung und Be¬
richtigung Türschmann wurde nach unserer jetzigen Infor¬mation mit Recht von der „ Typographia" mit dem Ausschluß
bedroht , weil er sich als Kandidat der Hirsch-Dunckerschen
hatte aufstellen laffen . Einmal aus dem Grund, weil die
„ Typographia" dem Kartell der hiesigen freien Gewerkschaftenangehört, gegen welches die Hirsch -Dnnckerfchen bei den Ge-
werbegerichtSwahleu im Kampfe standen und dann , weil
Türschmann schon vorher ausdrücklich gewarnt worden war,sich aufstellen zu lasten . Selbstverständlich kann sich ein
freier Gewerkschafter nicht von den Gegnern der freien Ge¬
werkschaften als Kandidat aufstellen lasten . Das wäre auchim umgekehrten Fall bei nn » nicht angängig. Der Buch¬
druckerverband läßt im übrigen seinen Mitgliedern voll¬
kommene Stimmfreiheit und ließ sie auch bei den letzten
Gewerbegerichtswahlen . Wir hätten dies auch dann be¬
richtigt, wenn uns der „ Volksfrrund " nicht angepöbelt hätre ,da wir an einer unrichtigen Darstellung über Verhältnistcbei unseren Gegnern nicht dasselbe Jnterestc haben , wie die
sozialdemokratische Preffe .

Telegramme des „Bad. Beobachters".
Hd . Berlin , 23 . Dez . Die Reichstags -Ersatzwahl

im Wahlkreise Osnabrück ist auf den 18 . Januar an¬
beraumt worden.

— Tie Ehe des Prinzen Friedrich von Schvnbnrg-
Waldcnburg und der Prinzessin Alice geborene von
Bourbon ist nach einer Dresdener Depesche heute zivil¬
rechtlich geschieden worden.— Tie endgültige Entscheidung des preußischen
Staatsministeriiims über die Eröffnung des preußi¬
schen Landtages ist, wie der „Lok . -Anz.

" erfährt , in
letzter Stunde zu gunsten des 16 . Januar gefallen
auf grund des staatsrechtlichen Gch

'
ickstspunkles, daß

die letzte Legislatur -Periode erst am 16 . Januar ein-
benifen wurde , weshalb die gegenwärtige Landtags -
Session auch am gleichen Tage zn beginnen sei.— Nach einer Depesche des „Berliner Tageblattes "
aus Petersburg spricht man in dortigen finanziellen
Kreisen davon , daß die russische Regierung gegen¬
wärtig in Berlin Sondierungen vornehmen lasse, um
auf dein deutschen Markt eine größere Anleihe — man
spricht von 506 Millionen — unterzubringen .— Die Hochzeit des Prinzen Alexander von Teck
und der Prinzessin Alice von Albany findet nach einem
Telegramni des „Lok. °Atrz .

" am 15 . Februar in
Windsor statt . Ter König und die Königin von Würt¬
temberg sowie die drei Schwestern der Herzogin von
Albany werden dazu erwartet .— Nach einer Mailänder Depesche des „Lokal-An-
zeigers" ist der Zustand des früheren Ministerpräsi¬
denten Zanardelli infolge zunehmender Schmacks be¬
sorgniserregend.

Hd . Berlin , 23 . Dez. Ans K i s ch i n e w berichtet das
Berliner „Tageblatt " , daß die Rechtsvertreter der während
der Krawalle geschädigten Juden bereits einen Protest
gegen das Verfahren in O d e s s a bei Vernehmung der
Zeugen sowie gegen die Ablehnung des Antragesauf Vertagung der Verhandlung zwecks Ergänzung der
{UarurtferfiidbNna einaeUat kabsn . Mefen tnir *»
außerdem eine Strafanzeige gegen diejenigen Polizei -
vffiziere nnd Schutzleute erstattet werden , die sich der Teil¬
nahme an den Krawallen und der Plünderung schuldig ge¬
macht haben. Di« Spannung in der Stadt ist sehr großund es werden neue Krawalle befürchtet . Die Be¬
hörden unter lasten nichts , am die Juden einzuschüchtern .

lick. Berlin , 23 . Dez . Nach einer Münchener Depesche
des „Lokalanzeiger" findet die Verhandlung gegen den

Reichstc . gZabgeordneten S e h b o t h , gegen den ein ^fahren wegen Wechselfälschu ng schwebt , 9
4. Januar vor dem Landgericht in München sta^ . .lick . Berlin , 23. Dez. Aus Kiel meldet das B-rl'Z
„Tageblatt " : Die Stadl -Kollegien beschlossen einstiin ^die Staatsregicrung um Einführung der faknltan^
F e ii e r b e st a t t u n g in Preußen zu erftichen.Hd . Krakau , 23 . Dez . Die hiesige Handelska »'^beschloß, an bie Regierung das Ersuchen zubaldigst eine telephonische Verbindung zwischen K« '"
und Breslan-Berlin herzustellen .Hd . London , 23 . Dez Aus Suez wird gemc!^Der englische Verwalter des Suczkaiials . Daw < ^-
g e st o r b e n.

Hd . New -Uork, 23 . Dez . Beide Kauuncr» 9
schlossen einstimmig, ihre Vertreter im Senot -
Washington aufzufovdein, den neuen Äanal-Berjr«
anzunehmeu. Es ist wahrscheinlich , daß dieses Bei^von deit Staaten Georgia , Mississippi und ai^
nachgecchmtwerden wird .

Zur Lage in Serbien .Hd . Berlin , 23. Dez . Wie die „Voss. Ztg/ ^Belgrad berichtet , werden die von dem Preßl^Balugtschitsch veröffentlichten an-gebtichen abfälligAeußerungen des russischen GeschäftsträgersMurawirw gegen die serbische oppositionelle
von dieser scharf znrückgovicien . Man Protests
gegen dre Einmischung des russisckM Vertreters -
innere serbische Angelegenheiten und fordert 66^
tuung .

Die Unruhen in Maredonien .Hd . Konstautinopel , 23 . Tez. Die Gerüchte , ^in einer Vcrsauimlinig von Muselmännern besch ^worden sein ^ soll , mit Bai rar» -Fest Demonstratio ^gegen die Resorm -Pc' ächtc zu veranstcklten , veranlagden österreichischen Botschafter , die Pforte auszUchdern, daß sie in ihrem eigenen Interesse die umfass
sten Sichcrhcitsmaßrcgeln treffe.Hd . Bukarest , 23 . Dez . Ter Senat bewill

' 'i
heute 600 000 Lei für die ruinänischeu 'Schulest
Kirchen in Mazedonien.

Panama . ,Hd . London, 23 . Dez . Die „Times " meldet ^Nctv-Nork, daß amerikanische Infanterie auf ^Isthmus verschiedene Operationen ausgeführt iFi,Indes sei Präsident Noosevelt uock) iinnier überzeugdaß ein Zusammenstoß zwischen kolnmbischcn
amerikanischen Truppen vermieden wird .

Streike. .Hd . 83 e r [ i n , 22 . Dez. In Berlin steht die GenestAussperrung der Taxameter -Droschkenkutscher bevor , i^ h,die Droschkenbesitzer in einer gestrigen Versammlims Ä
schloffen, die Lohnforderung der Kutscher z u r 11

f(zuweisen und morgen sämtliche Fuhr » c
der BerbanÄsmitglieder mit insgcsirait
Droschken außer Betrieb zu stellen . — Bis heute nvi^wurden bei der Streikkommission 20 Fuhrhöfe mit
500 kftNfchern gemeldet, denen zu morgen die Anssperr̂ ,
angekündigt wurde. Die Angaben über die Zahl der “
t)urigen Busständigen schwanken zwischen 80 nnd 100

Hd. Bueno s -A i rc s , 22 . Dez. D«
a r b e i t e r und Straßenbahn - An ge stellt ^
sind mit anderen Gewerksckiaften in den A u s st a n d
irrten . Weirere Kategorien dürften sich anschließen -

Handel und Verkehr. . j— Ludwigkhafen a . Rh . Eine gestern hier
batlrne 8trrfmtim ( iitia htm fc. r 10 k « ch - H
Emaillirwaren - Fabrik Kirrweilrr in Livv
d a t i o n ernannte den Bankdirektor Becker in Bon» zumlreier und beschoß , rin Morawrium bis zum 15 . 20 ^
1904 zu gewähren . ■

— Die am 2 . Januar fälligen ZinSscheine der P r e n ß i s « :
Pfandbriefdank werden seit ! 5 . d . M . an der ^ j
der Gesellschaft, sowie bei der Mehrzahl der deutschen
firmen cingelöst.

keft segensreich unter seinen Psarrkindern wirft , zu be¬
gehen.

~ = Posen . Weihbischof LikowSki wurde zumpäpstlichen Thronassistenten und römischen
Grafen ernannt . Erzbisckiof v . Stablewski , desien
Gesundheitszustand sich erheblich gebeffert hat. überreichteani Mittwoch dem Weihbischof das Ernennnngsbreve und
teilte später dem versammelten Domkapitel mit, daß der
Papst dem Weihbischof „ wogen seiner Verdienste inn Kirche»nd Wiffenschaft " diese Auszeichnung verliehen habe .

— München . Nach der Eidesleistung des erwählten
Bischofs von Mainz , bei welcher die bereits genann¬ten beiden Domkapitulare als Zeugen, Udriore Vassallo di
Torregrossa als apostolisckier Notar fungierten , fand beimNuntius Macchi eine Tafel statt, an der auch der Erz¬bischof u . Msgr.GrafWalderdorsf tcilnahmen . — Die „Agen-
zia Stefani " meldet : In vatikanischen Kreisen ist von
der von auswärts verbreiteten Meldung von der Ernenn¬
ung des Bischofs Carlo Capuio zum Nuntius in
Ri ü n ch e n bisher nichts bekannt.

— Haag Nach einer Meldung der Pariser „Croix" ist
Msgr. L o c a t e l l i alö Vertreter des Heiligen Stuhles int
Haag in Aussicht genommen.

Thcatcr, Konzerte, Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 24. Dezember.

V. 6t . Grotzh. Hoftheater . Das Schauspiel brachte
gestern abend „John Gabriel Borkmann " von
Ibsen . Wir haben uns seinerzeit über Ibsen nnd
seine Stücke , wie auch speziell über dieses , genügend aus¬
gesprochen . Abgesehen vom vortrefflichen technischen
Aufbau desselben , können wir uns mit Menschen so
anormaler Natur, wie sie unS Ibsen hier wie in seinen
anderen Werken vorführt, niemals befreunden. ES mag
ja für die „moderne" Jugend, die frühzeitig nerven «
anreaende Mittel braucht, recht spannend sein,
Charaklere, wie sie Ibsen uns vorfiihrt , auf der Bühne
beobachten zu können , allein für uns ist und bleibt er
der pessimistischc sezierende Sonderling, der nur einreifet ,
ohne wieder aufzubauen . Er hatte ein scharfes Auge
für die Problente unserer Zeit, er faßte sie kühn in
großem Sinne, bewegte und beleuchtete sie mannigfach
und leidenschaftlich , aber seine Menschen , die er uns
vorfübrt , sind anormale , hysterische Weiber, rückenmark -
leidende Männer, Verrückte und Diebe ; Ibsen kann
seine Problente nicht lösen und sein Einfluß ist höchstens
ein verwirrender . Warum man am Tage vor dem
WeihnachtSseste , vor dem Christabend , dieses
Stück aufführte , war uns, wie vielen anderen, nicht recht
ersichtlich, da hätte man ja ebensogut auch „ Die Ahn¬
frau " wieder geben können alö Vorspiel für den
heiligen Abend!

„John Gabriel Borkmann " ist eine Paraderolle
des Herrn Wassermann , der diese schwierige Auf¬
gabe wieder al» Denker nnd Künstler bewüttigte nnd ihr
die möglichst beste Seite abgetvan» . Auch die Tomen
Kachel- Bender und Petzet , sowie Herr Hcinzl
griffen mit künstlerischer Routine in's femgcfngte, lebens¬

volle Ensenible ein . Der Besuch war mitteimäßig,
vor den Feiertagen nicht anders zn erwattm war . MGesindeball . Der Ballausschuß hat in mebrsaal

, Sitzungen voll fleißiger Arbeit da? Programm
l Abends beraten und festgeftcllt und die Vorarbeiten ^Leitern der verschiedenen Ableitungen übertragen ,
rastloser Mühe wird dos Werk gefördert, und da

; Darbietungen mannigfachster und heiterster Art ' (
j!

j werden, erhoffen die M itglieder des Hostbealers ainb ?
diesem Winter wieder ihrer Pensiottsanstalt eine erki^liche Summe ziifuhreu zu können. Wenn auch die ^vorstehenden Festtage das Interesse für den Gesindesin den betreffenden Kreisen des Publikums vorlaE
noch nicht recht anfkomnirn lassen , so macht sich ^bereits die Teilnahme für die geplante Verlosung dlil"
Zusendung von Gaben aller Art in rrsrentichstcr
dankenswertester Weise gellend, und es darf jetzt f®!.als sicher bezeichnet werden, daß die Tambola eine t'd
beschickte sein wird . Zeitungsanzeigen nnd
anschläge werden in den nächsten Tagen das Progra»''
des Gesindeballes zur allgenteiuen KcnnluiS bringen.

* *
*

— Von Hochschulen . Professor Dr. Lcnel in
bürg erklärt öffentlich , ihm sei von der geneideten
rufung noch Heidelberg nichts bekannt. —
Heidelberger UniversitutS - Ausschuß für VolH
Hochschulkurse, der bereits seit Jahren volkstünü'®
LortragSkurse in Mannheini nnd LudwigShafen
mitielt hat, veranstaltet mit Unterstützung des Cng6 '
Senates nnd der Stadt Heidelberg im Januar
Februar 1904 auch in dieser Stadt volkstümtiche M
tragS -Cyklen . — Professor Stutz in Frcidurg i.
hat den Ruf an die Universität Bonn für Kftchentt"
und lllechtsgeschichle angeiioiimen . — Tic Techn »"
Hochschule in München wird in diesem Wtnter-Seniei>'
von 2815 Personen besucht nnd zwar 2383 Studieren ^173 Zuhöreni und 259 Hospitanten . — Der AssistenẑDr. med . B . Fischer aus Stolberg hat sich mit eEi
Antrittsvorlesung über die öctiologie der Geschwü^als Privatdozent in der medizinischen Fakultät der
versttät Bonn eingeführt . — Der Kandidat des höhtl̂
Schulamt «, Dr. phil. E . Hart mann auk Hannover Aals Lektor der deutschen Sprache in die philoiopht!̂

Fakultät der Universilcft Paris berufen worden. ^.
Tie Statistik der Pariser UinversitälS-Tipiome H
Studienjahre 1902 bis 1903 bat das interessante
ßtbniS geliefert, daß die Ausländer stärker bei der
trtlnng von FädigkritSzeugnissen n..d Anszeichnu«« '
vertreten sind , als die Franzose« selbst, nämlich mUl,Perioi -en gegen 50 Einheimische. Unter b« eu von ^
ilniversität ausgezeichnete » besindeu sich 50 Daw ^
von denen 44 Ausländerinnen sich das ftanzöfl̂
„ < eitificat d ’Etndes“ sichettrn. Eine Französin K
siegreich die Prüfungen für daS Diplom einer KoloR"
ärzlin bestanden.
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_ Briefrasten der Redaktion .
Nach Manu ' i jm . Ucdcr den Lchop ungSberuht der

«u Schrift ist schon sehr viel geschrieben worden , vom Ke» ,
« ugustinus an und früher bis auf den heutigen Tag . Was
"st Erschaffung des Lichtes am erneu Tag angeht , von
^ onne , Mond und Sternen erst am vierten , so ist das kein
Widerspruch . Unsere Exegetcu >agen : Tatsächlich war das
jilchi nach der Kant Laplacc 'schen Hypothese schon da sein ,
» evyr auf der Erde Lonne Mond und Sterne erblickt
" " den konnten. Tie Dunsthiille , die die Erde umgab , liest
surrst das Licht der Sonne blos duichscheiucn wie an trüben
^ rgentagen ; erst in dem Zeitraum , den die Bibel als
Nenen Tag bezeichnet, schwand aUmülig die Hülle , und Sonne
Mond und Sterne leuchteten, von der Erde aus gcseben , aus ,
*1» wir sie heule seben . Die einzelnen Tage , welche der
dchöpinngsbericht angibt , werden von der Exegese nicht als

von 24 Stunden gefaßt , sondern als graste . Zett-
prrioden. UcbrigenS nimmt die Exegese wohl allgemein an ,
faß MoseS im Schöpfungsbericht durchaus keine natnrwlssen -
Ichastlich unanfechtbare Schilderung der Entstehung der Erbe
Und alles Lebens geben wollte und konnte , sonder» di« Ab-
ncht des SchöpfungSbcrichteS sei , alleDingeaufGottes
Urheberschaft zurückzuführen. Vielleicht können Sie stch
ügendwic das Buch verschaffen: „ Geschichte des Alten Testa .
Weines " von Tr . Aemilian Schöpfer . Dort finden Sie aus¬
führliche Auskunft über diese Frage. _

Die vierseitige , illustrierte , reli¬

giöse Wochenschrift

„Sonntagsfeier "
kostet in Karlsruhe durch unsere Trägerinnen
toä Haus gebracht pro Vierteljahr 25 Psg .,
bei der Expedition oder in den Agenturen
«bgeholt nur 20 Psg.

Der heutigen Stadt -Auflage des „ Bad .
Beobachters " liegt eine Probe -Nummer der dies¬
jährigen Weihnachtsnummer der „ Sonntags -
feier " bei . Wirbitten höflichstum recht zahlreiches
Abonnement .

Expedition der „ Somitagsseler "
,

Adlerstratze 42.

Neujahrskarten
oder

Bonifatius -Sammel -Vcrein ?
Ueber sicbenzig arme Kinder, Waisen und Erst-

kommunikanten hat der Bonifatius - Sammel -Verein
im laufenden Jahre unterstützt . Brot , Kleider und
Erziehung fehlten ihnen. Aufgeben können und
wollen wir diese verlassenen Kleinen nicht. Aufgeben
können und wollen wir aber auch nicht die Hoffnung
auf treue Unterstützung unserer Freunde . Tenn wenn
unsere Freunde nicht zu Hilfe kommen , sind wir nicht
in der Lage unserer Aufgabe gerecht zu werden , da
uns der liebe Gott in jedem Monat arme Kinder zu¬
führt , und die Mittet erschöpft sind. Darum helfet
uns ! Anstatt Geld für Neujahrskarten und Porto
auszugeben, spendet gütigst von dem , was Gott Euch
in dem zu Ende gehenden Jahre geschenkt hat , ein
kleines oder großes Almosen für unsere bedürftigen
Waisen! Tann wird der liebe Gott all die guten
Wünsche, welche ihr für Freunde und Bekannte im
Herzen hegt, segnen und in Erfüllung gehen lassen.

Ter Kassier unseres Vereins , Herr Karl von Gagg ,
Freiburg (Schloßbergstraße 38) , die Herren Geist¬
lichen in den einzelnen Orten , sowie die Expedition
dieses Blattes sind erbötig, die Gelder in Empfang
zu nehmen und werden die Namen der freundlichen
Geber unter der Rubrik :

„Statt Neujahrskarten für den Bonifatius -Sam-
mel -Verein zu gunstcn armer Waisenkinder"
veröffenlichen .

Freibnrg i . Br . , im Dezember 1903 .
Der Vorstand des Bonifntins -Sammcl -Vcreins für

die Erzdiözese Freibnrg.
* ** *

Für obigen Zweck find bezahlt worden :
Haiiptinann Weist hier Mk 1 - an Stelle von RenjahrS-

gratulntioncn ; Pfarrer Sckäfer , Heddesheim , Mk . 5 .— in
den v . Fabcrt 'fchen Armenunlerstüyungsfond.

Weitere Gaben nimmt yerne entgegen die
Expedition des „ Bad. Beobachters " .
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Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, seinen treuen Diener,
den hochwürdigen Herrn
Edvard Fahrlimder,

Pfarrer in Lhemshei «
und Sirelltir de» Eocharistische «
Prikstrr- Lndrtnngs - Pkrnlls der

EridiSsksk imfcsti,
heute morgen im Aller von E
55 Jahren unerwartet schnell
in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet am
hl. Weihnachtsfest , nachmittags
* /44 Uhr statt, das 1 . Opfer
ist am Montag , den 28 . Dez .

Seine hochw. Mitbrüder ,
insbesondere die Mitglieder des
Eucharislischen Priester - An¬
betungsvereins, werden gebeten,
des lieben Verstorbenen in
ihren Gebeten , besonders aber
am Altäre gedenken zu wollen .
Lire statt jeder desoudrreuA«irigr .

Rheinshcim , Baden ,
23 . Dez . 1903.

Die ticftrauernden
Hinterbliebenen .

• er Stellung focht , der verlange die
> . .Deutsche Vakanzenpost “

Estlingen .

Bekanntmachung.
Die städtische ambulatorische Klinik ist SamStag , den 26 . d . M .,

vormittags von tt - Iv Ubr geöffnet . Freilag , den 25 ., Sonntag , den 27 .,
sowie SamStag, den 26 . d . M., vormittags von 10 Uhr an ist die Klinik ge¬
schloffen . Während dieser Zeit können die Versicherten die Stadtärzte in dringen¬
den Fällen in ihren Wohnungen aufjuchen.

Karlsruhe, den 22 . Dezember 1903.
Arbeiterversicherungs - Kommission :

Siegrist . Schumann

Gasthaus ]ur Leichspost ,
31 Adkerstraße 31.

Ueber die Feiertage einen ff. Stoff

wozu höflichst einladet

Creorg Krieg .
SsSsie #

IEl in i I Bnrkel »
U 48 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 48 ,
z Weißwaren- und Ausstattungsgeschäft.
| Leinen- nnd Baamwollwaren ,
X Bettfedern , Daunen , Notzhaare , Wolle .

Ansertigilffg von Selten und Wäsche.
Lieferung ganzer Ausstattungen.
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Festhalle Karlsruhe .

Montag , den 528 . Dezember 1003 :
Zum Gedächtnis von Hector Berlioz

(geb . 8 . Dezember 1803)
wiederholt zum Vorteil der Pensionsanstalt des Gr . Hoftheaters

Fausts Verdammung
dramatische Legende in 4 Abteilungen von Hector Berlioz .

Ausfiihrende :
Margarethe : Hofopernsängerin Fräulein Zdenka Fassbender .
Faust : Herr Hofopernsäiger Max Pauli .
Mephistopheles : Herr Kammersänger Max Biittncr .
Brander : Herr Hofopernsänger Hans Keller .

Chor : Eingeladene Damen und Herren . Der Hoftheaterchor . Ein
Knabenchor.

Orchester : Das verstärkte Hoforchester .
Dirigent : Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz .

Eintrittspreise : 3 Mk . , 2 Mk ., 1 Mk .
Anfang 7 - /, Uhr . Ende gegen IO Uhr .

Erfttfnnng der Kassen 7 Uhr .
IMntrittskarten sind zu haben bei allen Musikalienhandlungen und während

der Feiertage an der Hoftheaterkasse .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 16. Dez. Sofie Henriette Marie, Vater

Karl Friedrich Müller, Friseur. — 19 . Dez . Karl, Vater
Hch . Warth, Maler. — 20 . De - ember. Friedrich Auton ,
Vater Jakob Nagel , Bauunternehmer. — 21 . Dezember .
Richard Nob ., Vater Frz . Keucher, Schmied . — Leopold
Karl Adolf , Vater Leopold Bastian, Steucrkommiffär-
Affistent. — Maria Madaleua, Vater Joh . Ziegler, Eisen¬
bahnschaffner . — 22 . Dezember . Lina, Vater Bartholomäus
Bohnert, Küfer .

Todesfall : 21 . Dez . Franziska, alt 4 Jahre , Vater
Hermann Batzler , Redakteur .. — Marie, alt 6 Jahre , Vater
Jak . Schuhmacher , Taglöhner. — 22 . Dez . Franz Hofmaun ,
Großh. Oberbuchhalter , ein Ehemann, alt 52 Jahre . —
Friedrich , alt d Monate 12 Tage, Vater Ignaz Höst , Hilfs-
schaffner. — Johann Gertrud, alt 1 Monat 10 Tage, Vater
Dr . Karl Manage, prokt . Arzt . — Willi, alt 2 Jahre , Vater
Karl Gallion, Reserveführer . — Elsa, alt 1 Monat, Vater
Emil Schäfer, Kaufmann.

Es braust ein Ruf wie Donnerhall !
Ihr Hausfrauen hört es überall : Was macht die Wäsche
rein und fein ? Das kann doch blos ,JSureka“ sein I („Enreka “,
das beste aller Waschmittel . 0eherall erhältlich , pro Paket
15 Pfg .)

GroßH. Hoftheater .
Freitag , 25 . Dez . 12 . Vorst , außer Ad . Große Preise.

Sannhinrrr »btt btt Sängtrbrirg mf fiiartbnrj, in 3 Akten von
Richard Wagner. Anfang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 26 . Dezember . Abtl. 0 . 27 . Ad ..Borst. Mittelpreise .
Hoff« »»» » EMI »« , «,, phantastische Oper in 3 A ., einem Vor-
nnd Rad,spiel mit Benüpiing der E . Th . A . Hoffmannschen
Novellen von JnleS Barbier, Musik von JacqueS Offenbach.
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 27 Dezember . 13. Vorst , außer Ab . Mittel¬
preise. Frau Hoffe , Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von C.
A . Gönner, Musik von E . Spieß . Anfang 5 Uhr, Ende
8 Uhr .

Bei diefer Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene
Person ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder daß für 2
Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Im Festhallsaal Karlsruhe .
Montag. 28 . Dez . Zum Gedächtnis von Hektar Berlioz

wiederholt : Zuin Vorteil der HosthcarerpcnsionSanftalt :
„FaustS V e r d a m m u n g"

, dramatische Legende in 4 Ab-
tetlungen vvn Heltor Berlioz . Anfang halb 8 Uhr , Ende
10 Uhr .

_ Des hochheiligenWeihnachtsfcstcswegen
erscheint die nächste Nummer unseres Blattes
am Montag Nachmittag.

I
•

f * n mrr BUIC ! ^ und ohne Firma Brief -, Post - und Akten -
formal empfiehlt billigst die Lllchdruckkrei

_ _ der Aktiengesellschaft „ Sakenia " in Larlsrnhe .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1994.

JesthcrCe .
J««i vorteil der pciilioiismstolt des GroA. Hoftheoins

Tombola.
( Ausgabe der Gewinne von 10 Uhr ab .)

Neues Theater - Panorama .
Blumen - und Champagner-Zelte « erbera . «^ ).
Polizei - und Postbureaus.
Bauernschenke.

(Ausschank von Moninger -Bock .)

Karusell - Rutschbahn.
Photographisches Kabinett.
Grammophon .
12 Uhr Eröffnung des Kaffees : „Zum blinden Paffagier".

Saakeröffnung 7 Ahr . ^ romenadekonzert von 8—9 Myr.
Beginn des Balles : 9 Hlhr. ßnde 3 Wgr.

. . Programme (Tanzkarte rc . enthaltend) werden int Saale verkauft. -

ßnit uni) Soufnt -vlnsiK Dirn der voWildigkii Kapelle
des Sad. 5eid - Grenadier -Regiments Rr. 189,

unter persönlicher Leitung des König!. Musikdirektors A. Boettge .

Ginlritls - Breise :
Gesinde -Bücher ^ welche als Eintrittskarten gelten , im Vorverkauf 4L Mk .

an der Abendkasse 5 Mk.
Reservierte Balkonkarten , welche auch zum Betreten des Ballsaales berechtigerr ,

im Vorverkauf 5 Mk. , an der Abendkasse 6 Mk.
Der Eintritt mit Gesindeßttchern ist nur im Gesindehostüm oder im Frack gestattet .

Gesindebücher sind vom 28 . Dezember 1903 an zu haben : bei der Vorverkaufsstelle
des HostheateeS , bei den Musitalienbändlern : Hoflieferant Hugo Kuntz , Kaiserstraße 1t4,
F. Doert , Kaiserstraße 159, Frist Müller» Kaiserstraße 221 , und Haus Schmidt , Friedrichs¬
platz 9, in der Buchhandlung Wilhelm Jahraus » Waldhornstraße 25 , bei Stadlgarlen-
einnehmer Friedrich und bei den Cigarrenhanblnngen E. P . Hieke, Kaiserstraße 215, und
Gustav Schneider , Kaiserstr. 207 . Balkonkarten für die rechte Seite (gerade Nummern )
bei Hoflieferant Kunst und für die linke Seite (ungerade Nummern ) bei Musikalienhändler Doert.

Eingang in den Saal : durch den Garderobeanbau rechts vom Hauptportal ; zum
Balkon : auf den Galerietreppen rechts und links vom Hauptportal und durch den rechls-
seiligen Garderobeanbau . Selbstverständlich sind auch die Äivlausgänge geöffnet .

lio£
Während der 3 Feiertage gelangt ein extrafeinei *

N Weihnachts-Bock ^
zum Ausschank .

Gleichzeitig beehren wir uns , auf unsere reichhaltige
Speisen - Karte und auf die anlässlich der Festtage in
besonders gewählter Weise zusammengestellten Menns in
den verschiedensten Preislagen aufmerksam zu
machen .

Die Verwaltung .
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HoülhciiigrS Weihuachtsfest.
Freitag , den 25 . Dezember 1903.

Katholis che Stadtpfarrei St . Stefan .
5 Uhr Festgelänte .

b '/- Uhr feierliche Cbristmette lEngel-
amt> mit Segen und Te Deum .
Nach der Christmette Hirten-
inessc mit Gesang deutscher
Weihnachtslieder.

6 ' /i- 8 Uhr HI. Messen .
87 » Uhr MilitärgotteSdienst : HerrMilt -

täroberpfarrer Berber ich.
SV- Uhr FestgotieSdienst : Predigt und

levitierteS Hochamt mit Segen .
11 '/ - Uhr KindergotteSdienst .

3 Uhr feierliche Vesper.
NB . Beichtgelegenheit am StefanStag

von morgens 6 Uhr ab und nachmittag»
von 4 Uhr ; am Sonntag von morgens
8 Uhr an . Am Weihnachtsfeiertag selbst
Ist keine Beichtgelegenheit.

Bernharduskirche .
6 Uhr Christmette.

6'/« Ubr Hirtenmesse und hl . Messen.8 '/» Uhr KindergotteSdienst.
8 '/- Uhr Predigt und levitierteS Hoch¬

amt mit Segen und Te Deum.
2'/- Uhr feierliche Besper mit Segen,

darnach Generalabsolntion für
die Mitglieder des IH. Ordens .

5 Uhr Kindheit Jesu -Fest mit Predigt
n . Lichtei Prozession der Kinder.

Kollekte für den Kindheit Jesu - und
BonikatiuSverein.

St . Viucentiuskapelle .
6 Uhr Cbristmette danach Austeilung

der bl . Kommunion.
7 Ubr hl . Messe .
8 Uhr Amt.

8 '/» Uhr Herz Jesu-Andacht.
Liebfrauenkirche .

6 Uhr feierliche Christmette mit Te
Denm .

7 u . 7 '/- Uhr hl . Messen .
8 '/» Uhr KindergotieSdienstmitPredigt .
9 '/» Uhr Predigt und feierliches Hoch¬

amt mit Segen.
11 Uhr hl . Messe .

2'/» Uhr feierliche Vesper mit Segen.
St . Bonifatiuskirche .

6 Uhr feierlicheChristmettemitSegen,
darnach Hirtenmesse undheilige
Meffen.

8V» Ubr KindergotteSdienstmitPredigt .
9 ’/* Uhr Predigt und feierliche » Hoch¬

amt mit Segen.
2 '/» Uhr feierliche Vesper mit Segen.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
11 Uhr hl . Meffe.

St . FranziskushauS .
8 llhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche

(Stadtteil Mühlbnrg ) .
5 '/ » llhr feierliche Christmette mit Te

Denm , hierauf Austeilung
der hl . Kommunion.

6 '/- Ubr bl . Messen .
7 Uhr Hirtcnamt mit Austeilung

der bl . Kommunion.
9V- llhr Hauptgottesdienst mit Predigt

und Segen.
2 llhr feierliche Vesper mit Segen.

Fest dcS hl . TtefanuS .
SamStag, den 26 . Dezember 1903.

KatholifcheStadlpfarrei St . Stefan .
PatroiiniumSfest .

6 Ubr Frühmesse.
7 Uhr bl . Messe .

8V» Uhr MilitärgotteSdienst : HerrMili -
türoberpfarrer B c r b e r i ch.

9 '/» Uhr FestgotteSdienst: Predigt und
levitierteS Hochamt mit Segen
und Te Deum .

11 '/« Uhr KindergotteSdienstmitPredigt .
3 llhr feierliche Vesper.

« laatsvavlere.
® fUti% eÄu

a^
„ »V. - »

*r
"'ufe%nitÄ
w 8*/* ft »

Bad . 4°l->St -' A .
"
v . 1901

?«/. DM - labg .) fl ."
8 ' 7 dt° . . M.
8V,v . 86 (aba.)

i. ftur»
Bcd«.

1026 P ( OG
102.50 b .
91 .SO tj. 0.
lofcSTb ».
102.20 bi.
92. Ob».
1 4 .9 1 b\ ffi .
99 70 b» <8
I 1. 0 bi . (8
10 - <8
1" I .27h, . S .
103.70 <8.
i 04 .104( 04®
101 .21)# Ij *

,9160 P .

"
37° v .l892n . 9l, ,

Bayer . 4 »<» Ablbl. ft
4 " in E -B .-Anl.

?»(o Landeskult.
°»k«E .-B .-Anleihe^

8' 5,° l«^ i>rM .Bsenburg- i
Bild . Dirstein «7 |98.90et6 .®

Hamburger 4 eU St .-R. l ' B 90 ®.
St . N . Mü 102. 17 ®.

Gr . täelü' che »loStSt . ,,, — . ■*
" V«" » (5e ' i. St .'Anl . „ 1 MO ®.
SCblhtt DM . 30,v . ^ll83 ;101 .30bz . ®.

3 >,'f D.45u .S7101.20” "
4 von 119" ' 3> .. V.46N.-9"
st' Vvonl .493

_ „ 8" ,vo » 19!) l
Grlech <̂ .-B . v. 90 stsr .

„ 1 ' , . »/„ Anleihe
Flalieni ' che4V. Rte. Lr.

4 Rente stfr. „
„ tam .v .i ' iI .kllu .lV

Dcff . 4°Io « oldrente fl.
47 >Silber <Rente ..

„ 4 >l»Pap >er-Rente ,
.. kstk. Elii . I E .- Rav

Portna 'effschet7,2t . A.
„ 54° /0 äunere .

Rumän . an .ORte.»! /^ 99.611
^ am . 4° l» Me . v . 9>! -4.' 5

am. 1 »,« Rte . »' . !>-> 87 69 ® .
Ruff . Conk . v 8" Rbl . 98 '> k ». ®

Bernharduskirche .
Uhr Frühmeffe .
Uhr hl . Messe .
Uhr KindergotteSdienst.
Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr Weihnachtsandacht.
Uhr Versammlung des Hl Ordens

mit Predigt und Erteilung
des päpstlichen Segens .

St . Viucentiuskapelle.
6 llhr Ansteilung der heiligen

Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt.

Liebfrauenkirche .
6 '/» Uhr Frühmcffe .
8V» Uhr KindergotteSdienst.
9 ’/i Uhr Predigt und Hochamt .

lt Uhr hl . Meffe .
2 '/ » Uhr WeihnachtSandacht , dann

Beichtgelegenheit.
St . Bonifatiuskirche.

6 Uhr Austeilung der heiligen Kom»
niunion .

67 » Uhr Frühmesse .
87 » Uhr KindergotteSdienst .
97 » Uhr Predigt und Hochamt.
27 » Uhr Vesper und Beichtgelegenheit .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
11 UhrLhl . Meffe.

St . FranziskushauS.
77» Uhr Amt.

St . Peter - und Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg).

6 Uhr Beichtgelegenheit.
67 » u . 77 » Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 ' /, Uhr Frühmeffe .
97 » Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt .

2 Uhr WeihnachtSandacht, hierauf
Beichtgelegenheit.

Feit des hl. AvostelS Johannes.
Sonntag, den 27 . Dezember 1903.

Katdolifche Siadlpfarrei St . Stefan .
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe.

77. Uhr hl . Meffe.
67 , Uhr Militärgottesdienst : Herr Mili¬

täroberpfarrer Berber ich.
97 » Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt

und Hochamt.
117 « Uhr KindergotteSdienst mitHomilie .
2 / , Uhr Andacht zur hl . Weihnachtszeit .

Bernharduskirche .
6 '/, Uhr Frübmeffe.
7 ' , Uhr hl . Messe.
87 » Uhr KindergotteSdienst .
97 » Ubr Predigt und Hochamt.
27 » Uhr Herz Jesu -Andacht.

St . Viucentiuskapelle .
6 Uhr Ansteilung der heUigen

Kommunion.
7 Uhr Frühmeffe.
8 Uhr Amt.

Liebfrauenkirche .
6 ' /» Uhr Frübmeffe .
87 » llhr KindergotteSdienstmitPredigt .
9 ‘ « Uhr Predigt und Hochamt.

11 Ubr hl . Meffe.
27» Uhr Vesper.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr AnSteiliing der heiligen

Kommunion.
6 '/» Uhr Frühmeffe.
87 , Ubr KindergotteSdienstmitPredigt .
97 » Uhr Predigt und Hochamt.
2 '/ » Uhr WeihnachtSandacht .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
11 Uhr hl . Meffe.

St . Franziskushaus .
77, Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg).

6 Uhr Beichtgelegenheit.
67» u. 7 '/, Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion.
77 » Uhr Frübmeffe .
97 » Uhr Hauptgottesdienst .

2 Uhr WeihnachtSandacht.

Jyitv die Jesuiten !
In der Geschäftsstelle des Charitasverbandes in Freidnrg im Breis¬

gau ist soeben erschienen und in der Unterzeichnetenvorrätig :
Des Grafen Paul von Hoensbroech neuer Beweis des

jesuitischen Grundsatzes

Der Zweck heiligt die Mittel
beleuchtet von I ) r . Franz ; Heiner , Univerfitätsprofcssor.

PreiS : Mk 1. — franko unter Kreuzband: Mk. 1 . 10.

Fmbiirg m ««!„»». Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Katholischer Dienstbotenverein .
Am Sonntag, den 27 . 1. M ., nachmittags 4 Uhr, findet für unfern Verein die

Weihnachtsfeier mit Bescherung -

Schönes , praktisches Weihnachtsgeschenk .

Laude«.

Erschienen sind Band 1 und 2 ä M . Iä .oO

im Saale des Katholischen Gesellenhauses statt,
Nur Mitglieder haben Zutritt , weshalb diese gebeten werden, als Ausweis

ihr Aufnahmebuch mitzubringcn. Der Präses.

Einladung .
Am Montag , den 28 . Dezember d . I ., abends 7 Uhr findet im Katho¬lischen Gesellenhaus , Sofienstraste 58, die
Christbaumbescherung für die Flirkschule

der Elisabethenschule (Sofienstraste) und zwar gleichzeitig für Frauen und
Kinder statt, wozu die Damen des Vorstandes, die Eltern der Kinder und alle
Freunde und Gönner cingeladen find . Der 'Vorstand.

Me/crnl ) Kaiserstraße 42.
Während der Feiertage Ausschank eirreS

^
fs.

Stoffes Moninger

Bock -Bier .
Delikate IlnMücke. Bekannt girier Wittagstisch .

Beichhattige Abendkarte.

Prächtige Ausstattung und gediegener Inhalt machen daS |
Konversationslexikon zu einer wirklich

wertvollen Weihnnchtsgabe .
Die unterfertigte Buchhandlung liefert das Werk auch bei be- 1

qnemster Teilzahlung .

j Ägrntnr der jCitftßtifdjflt Allülllt, Luch- und -killlllhirndlunS' j
Telephon 1286. Karlsruhe i . B . Herrenstraße 34.

'JS . If ' l » » < Ml» i A* . 1 . I
MkHtadt. i. M«

F 11 P / P P +?
hat den Zinsfuß für die bereits bestehenden und künftigen Einlaß
mit Wirkung vom 1 . Januar 1904 ab auf 3,8 Prozent festgesetzt.

Philippsburg , den 23 . Dezember 1903 .
Ter Verwaltungsrat .

Festhalle .
HMg, den 25. und Samstag, den 26. Vezember 1903,

nachmittags 4 Ahr,

Weihnachts - Fest - Konzerte
(Streichorchester uud Militärmusik )

des Königllchrn Musikdirektors
mit der gesamten Kapelle des öad teib -Srenadier -Argiments .

Slfconncnten . 29 Pfg.Eintritt . ^ Nia,tabonnenten . . 6 ) Plg .
Programm 10 Pfg .

Die Mufik-AbonnementSkarten haben Giltigkeit .
Tie Eintrittskarte « berechtigen nur zum eiomaligcn Eintritt .

Nächstes Konzert der Grenadierkavelle am 24 . Januar 1904 .

Wer die Meihnachtsseiertage
getaugt auch dieses Iayr wieder ein

ler
zum Ausstoß .

Im Ausschank erliältlich Lei unserer verehrt. Wirtskundschast
wie auch in unsern eigenen Fokalen, ferner in allen üörigen, durch
unsere UtaKate erkenntlichen Verkaufsstellen sowohl in Iaß wie
in Itaschen .

ßinem tit. Publikum zur gmeigtenBeachtung bestens empfohlen.
Kochachtungsvoll!

örsuerei -kes. Siimer »
Ctrünwinkel .

Gegen Einsendung von 30 Pfg . senden
wir Jedem eine Probe setbstgekeltertett
Kol- und Weisswein

nebst Preisliste Kein Risiko, da wir Nicht '
gefallend^ ohne Weitere« unirankirt zu '
rücknehnien — IstMorgeneiaeneWeinbcrg « aan Ayr u . Rhein Gebr . Sold , »hrweller -

I?Ialaga ,
golden, süß, 12jährig . per Flasche 1.80 ^
empfiehlt
Joteflne Butz , Zähringerstk . 30 *»

Ecke

Apollo-Theater,
Marienstratze 16 .

So «nt«g, den 27 . Dezember,
nachmittags 4 Uhr :

HW! mb Grühels Weih'
nachtsabm ! euer.

« dends 8 Uhr :

Krieg im Krieden .
Lustspiel.

Montag, den 28 . Dezember,
abends 8 Uhr :

Keima t.
Dienstag, den 29 . Dezember,

'
abends 8 Ubr :

Die seüöus Ungarin*
Frankfurter Börsenkurse Tom 2 £0 Dezember 1903 «

bl .20P 13®
>01 90 <«.
101.30 -B.
4 40P30G
41 .90 bz . &.
103 20 6) ®

io£Vobi.
I 1836 ».

4 Ilufl .Goldanl .v.lxSV
4 „ Cs . E..B. S . I,S .89
4 „ Eoni . E. S . 0v .91
4 „ Golda »l. E.2v.9o
1 „ Staatsrente 0.94
Schweden81/, » .PO JJJ.

. 3 7 - v . 86 ..
4 Serb . amort v 1896
4 Span . ansl . v. 1 ^83
1% Türken Sit . D.
Ungarn4Goldr «nteM
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinierbAoldant .

. 4 ' /, °/o autzere
67 ChinesiicheAnlcihe
4>/, ,, von 1698
5 Mexiko -Anleihe
5 «uh. M-xik . v. 1899

'8,30 » .

93.93 «

99> b ». » .
74.9 ' Hz. <8.

10
*
\ 516 | i

99. 10 bj.

93 6061. « .
10 * 0J 6 *.
91 .76 bl.
4163 ». « .

Provinzial - und Ecnieludr -
Ovtlgatlone ».

87,Fra »ki . L.k .(abg. > »9 .63bl >« .
3 Baven -Bad . v. 1866 41 >A,
36 . „ . —
37,Freiburg i .B .Oblt-

gationen v . 16«8 99 40
»7, dt«, v . 98— 190- 99 .43
1 bto. v. >9«>ou . l9«)ö — —
37» Heidelberg o. 1891 99 70 et. bz.
4 °/» „ v. 190> 1 2.50
3 Karlsruhe vo » 1660 2.70 et. bl.

„ 1669 -
„ 1690 91 .' 06 ».

; „ 1897 916,.
I

"
190U1 2. 10 P.

„ it „ 190,1 _ _
3 >/,Mannheim v . 1868 ' 00.00 8 .

. „ » , 1895 - .-
, _ 1898 U.19:W 99 .60 ®.

_ 1899U . 1904
„ v. vm .—

* H o. 19ol —.■«
87s Stadt Pforlh . M , — —
4 bto . Rom i . Ci . ft (. -

» r . Serie H — VIII — —
Aoi »i>czn !) lte Bankaktien .

Deutsche Reichsb . 4"/0jU.H 23 bz.
O-ran ' iurt . Bk . M .4" >19 - 6 ® ,

Badische Bank 4° ',
Berliner Hdlaqes. 4° '0
Darmstädt . Bk. 4° »
Deutsche Bank 4°/„

„ Eff.- u . Wechsclbk.
„ Bereinsbank 4° l,

Dlsk .-Komm.-Ant .4" (»
Dresdener Bank 4° /,
Mitteld . Kreditb. 4° i,
Natlbk. f. Deutschl. 4'' .
Nürnb . Bereinsb . 4°(0
Oberrhein. Bank 4° »
Pfälzische Bank 47,
„ Hyvoth.-Akt. 4° o

Prens,.Bodenkreh. 4* >
Rhein. Kreaitbankt " i,

„ Hvvoth.- Akt. 4°<«
Schaaffh. Banka. 4°/0
Schwarzw. Bankoer.
SüddeutscheBank 4*l,
Württ .Rotenbank 4*l,

„ Vereinsbank4*/0
Oestcrr .Ungar .Bk . 4*I»

„ Kredit-Bank 4°/,
Wiener Bankver. 4°/0

12 .90 H,
1 ’51 " M . 0 .
146.606 ».
2 4.4 bl.

•17180690 ®
130.59 et . b».
1 '8.5051.
08.' 0 et. bz.
15.80et du .

>28.7 et.b.«
22 50 Hz. « .

93.50 P
09 .20 b». ®.

143 kNP .
14 .20 5,.
19« 50 « .
149 60 6,. « .
103.30 «.
105.00 « .
1 2.0 ' *.
152951 .90®
11 .59 6 . u
218.25 6 .7.10
1366.« ul35

Jndnstrie - Aktlen.
D . Metallpatronenfb .
Bad . Zuckers . Wagh. 5
Bad .Änil .- u. Äovaf. 5
Brauerei Pforzbeim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst o
Elektrizit. Allg. ®es.

Helios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Maich.- Fad .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. ü
Verein dtsch. Oelfab. 4
Ettlinger Svimicrei
Zellstoff -Fk . Waldhoil

218.50
62.5 . b». E
459 .60 5». ,
106.00 P .
117 .80 b». «
390.50 « .
•21.40 b, . (

9050 b,. ®
106.03 6, . (
I40B »b ' .
236. -0
223.00 6 ».
280 .106 . <
11627 ®.
106.0 ) P .
260 .00 P .

Bcrqwerkv - rtkticn .
Bochum. Gützstahl- A . i 191 50 ®.
Eoncordia Berab .- 'l ! 499B P .

Gelienkirchea B .-A,
Harvener
Hiberaia
Wesrerregel»
B er. Küinqs- n. Laura .

219 -220 .2 b.
2 '4 .90-4.90 b
216.00 b ».
245 60 H . «
239n 83 .90®

« ttien inländischer Transport -
Anstalten .

Ludwiash.-Berbch .4»7
Pfätzilche Maxb. 4»!,

. Rordb. 4«/,
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordb. Lloyd 4°l,

217.00P .
14180 P .
133.59 « .
110.50b, . U
105 .30 6,. G.

UktienauslSirdlscherTransport »
Anstalten .

Oest. -Ung. StaatSd . 5
Oest . Dubd. iLomd. ) 5
« ottharvb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

, > St .- A
Jtal .Mittelm . L.500 4
W ststzilian. E.-B. 4

U 145,80 h»,
U 17.39 h,.
U ' 94.00 ®.

u 91 .93 P .
120 - H-. ®

8 Raab-Oed - Ebf. M.
8 „ von 1391
4 Rudolf strfr. fl.
4 Rud . (S ilzkatb .) M.
5 Ungarische Gali ». fl.
4 Vorarlberg strfr.
27,oJtal . stg. 2500 Le.
8LivornesL . 6,l >u. D ‘
»Südi :al .E. -B.( Mer. -
4 Toskanische L Fr .
5 Westffc . E. ».79 flri.
IRuff . Sitdwest E.-B.
4 Wladitawska E.-B.
Anatol . E. -B .-Odl.i.«

„ Serie II
8SaIonique Mon.i.®.
6Eal . Pac . IIl Morlg.5§ alifornia u.Oreaon
6Pac . »f Mis. Eonidl.
South . Pac .SA 1 Mtg
West .R.-Bvrk P . I. M.

>78l 0 b , « .
75.7

111.00 b». ®.
72104! 72 5!
7 '.fiOB 51 «
7110 ®.
115 00 h .. ®
104.Ml « ,
99 50 9 .
96.0(<P
10310 Hz.
1( 300 «
62.50 ö 40®
1 1^ 7 4.
111 .50 P .

Prioritäts - odtigationen von
Trausportanstalten .' " ““ io3.li 9101

99.90 ®,
9 '.90
100.60 « .
96.50 ®.
101.90 « .
lui . io ®.
10 .70 bz.
lOO.'-O « .
10U7 G.
105.80 « .
106. 75 bz.

4 Pfälzische
'

M.
37, ..
37, „ cono.
4 Böhm. Nord i. ®.
4 Eliiabeth, steuervsl.
4 „ steuerst.
*

4 Mähr . « renz». v. 9o
5 Oest.Rordw. Odt.74

Sit. B st-
Süv .-Sonib.M-

. M. _

. Fr . 65.70 bz.
Ungar . Stsd . —
von 1883 1Ä. 101 .70960 ®
I .-VIII . ®mm. |91.40 ®.
lX . iimimifioit
von 1665 Fr . >—
Erg .-Netz Fr . 97 30 bz. ®

„ „ von 1695 stri . '85 .2 ' b > G.
5 Prag -Dux G. M. !104.70 P .

»on 1396 >84 90 et . b >.

Pfaovvrieke .
4Frkf. Hqv.-Kr. S . 27 >01.00 ®.
37 , bto. S . 26,3 ' u.3 .1 97.30 ©.
4Hamb.Hhv.-B . S .34l

—400(unk. b. 1910 - 102 .40 ®.
3 ' /sMeininĝ ypothb. 97 .01 ® .
4 bto. Serie II M 10-7.30 bz . G.
3 ' , dto. 1unk . b. 1905) '7.00 bz. ®.
4 Psätz . Hyp. (u. 1696) 101 .40
3 ' /, dto. 39 .21 ®.
4Preub -C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900) 100.80 © .
3V« _ C.-B .-Kr. 166-, 96.4 • bi . ©.
37, „ C.-B .-Kr. 1689 6 .40 bz. ©.
37, _ 94 (uaf .b. l9 ) •) »6.40
3V, _ 96(un £.6. 190u) 96.70
4Pr «ub.Hyv.-Vers .(,5. 99 .50 ®.
8 ' /« „ V - rs .- A.-G. 96.60
37, „ Psvbr . -Bk . E

XVII (unk . b . 1905) 96 ®.
J '/rPreuß . Psdbr .-Bk.

E .XVIIKunf . lO' M » 98.20
4 Preutz. Psdbr .-B »E

XVllli .unk .b . l 06 > 101 .60 G.
4 Preutz.Psdbr .-B «E .!' XIX ( u» k. b. I ^ ,jl0175

4Rh.H»p.(unk . b. l 4)2
4 „ (unfc 6. 1907)
37» n
3 ", . S . 69—42
4 Süvd . B.-Kr. Münch .
4Württ .Haoothekenb.
4 Allg.El-ktr.- G.-Obl.
5Dortmunb . U»!on -H.
47«Eisenbab»rentenb.
87, Klb. -Obl. Breun.

Pfdb.- Bk.(unk . l994>

100 ä 1
102.67 f ».
9 .30
'7 "0 "j .
ml 61 « .
100.60 P .
1 0.87 « .
>11 57 ®.
103.00 G.

verzinsliche
4 Badische Prämien
4 Barerische Prämien
5 Donaureanlierung
37, K5ln- Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meininq. Präm .- Pk.
37»Oesterr. von 1451
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lake.
146.23 bz. ®.

136.00 b,.

185 20P10 ©
15Ö. 703J69S

Unverzinslich «
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger ft 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Tlflr. I"

SdiC .
42 .00 6,.
' 45 .50 bi. ® .
87.50 ©.

Kre,(iucgi»taui .)Fr . lS
Mailänder Fr . 45

-- «r. 10
Meininger fl. 7
Reuchateler Fr . 10
Oesterr. 0. 1344 fl. l00

„ Kredit a. 56 fl. st»
Pavpenh . Gräfl . fl. 7
Ungar. Staatsl . fl. 100
Venetianer Lire 30

3u 508 47 ®

19 .90 h ' .
31 .8 • et. b».
448 . fet .5 ®
4»8.0 >et. »».
355 .50 bz.

Berkallene Coupons .
Amerik . R.-A. »ahlb. D . l 4. ' 9>/,Argent. . Peso —
Mexik . . . . . P - s- Silb . I " 27,
Oesterreich . . . Kr. 100 85.00
Ruff. Rbl. . . . IOI Pv . 215 .—
<Nold» Silber und Bauknoteit»

2" .3i
16.21
" '

.16—
61 .' 0
81 .15
65 10

215 7 .«107

Englische Sovereig -,-
2-> Franken -Stücke
Oelrerr . fl. 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frz . tO )
Fran ^ . . „ 107
OesterruUng . Kr. 10 )
Rms. (gr ) Rdl. st«
Schweiz FrS . 100

Ansterdam . . . . . fl.
Äatwerven-Brüffel . . Fr .
Italien . . Lire
London . . . . . . . Litr.
New -Bork (3 Tage Sicht ) D.
Paris . Fr .
Schweiz. Bankplätze , Fr .
Wien . Kr

dto. . . . . . . . m.

Wechsel.
ffi'tnä Sicht

169 .30
8 ' » 105 81
8i . 15 .20.15
20 .40 ''- 405

2 ' />̂ 3 Monats

61 .20 15 ‘».
9 sc 0 95bz.
85. 15 20 b».

Relchsdank- Diskonto 47*
Frankiar -r Privatdiskont S»/4<*/0 (

Prämlcn - Erklärnng : 2 >. De . 'Abrechnmistsiagc : 30. Dez.

Notwcung-nage für tzrolo .igatlonsiä,e 26.. -9. Dez . 190) ,

Verantwortlich : Für beit politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik, Lokales, Vermischte Nachrichten u »d Gerichtsiaal : Hermann Bastler . — Für Fenilleton , Theater, Konzerte , Knust und
Wissenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Veriehr, HauS- und Laudwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations-Druck uud Verlag der Akttcu ^ejellschaft » Vadenia ui Karlsruhe-

Adlerstraste 42 . Heinrich Vogel , Direltor.
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